Sonnabend, 30. Oetober. (Morgen Ausgabe.) 
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an Spielleuten 2126 Unteroſſiziere, 7172 Gemeine, 
212603 Gefreite und Gemeine, 1600 Lazareth⸗ 
gehilfen, 5532 Handwerker, überhaupt 255 411 
Mann. Dazu kommen 26 Jäger⸗ Bataillone, davon 
in Preußen 14, in Sachſen 2, in Bayern 10, mit 
14545 Mann, 52 Milſtärärzte und je 26 Zahl⸗ 
meiſter und Büchſenmacher, dann zählt Preußen 
209 Landwehr⸗Bezirks⸗Commandos, Sachſen und 
Württemberg je 17, Bayern 32. Ferner zählt die 
Cavallerie in Preußen 73, in Sachſen 3, in 
Württemberg 4 und in Bayern 10 Regimenter. 
An Feld ⸗ Artillerie zählt Preußen 28 Regimenter. 
Sachſen und Württemberg je 2, Bayern 4Regimenter. 
Dazu kommt an Fuß ⸗ Artillerie Preußen mit 
10 Regimenter, Sachſen 1 Regiment, Württem⸗ 
berg 1 Bataillon und Bayern 2 Regi⸗ 
menter. Es folgen an Pionieren Preußen mit 
14 Bataillonen und einem Eiſenbahn⸗Regiment, 
Sachſen und Württemberg mit je 1 Bataillon, 
Bayern mit 2 Bataillonen, daran ſchließen ſich nun 
noch beſondere Formationen, ſowie eine Anzahl 
nicht regimentirter Offiziere. Die Zahl der deutſchen 
Truppen beläuft ih auf 17012 Offiziere, 48 280 
Unteroffiziere, 745 Militär⸗Aſpiranten, von Spiel- 
leuten 5123 Unteroffiziere und 7370 Gemeine, dann 
327 508 Gefreite und Gemeine, 3187 Lazaretb⸗ 
gehilfen, 9446 Handwerker, 401 659 Mannſchaften 
zuſammen, ferner 1631 Militärärzte, 748 Zahl⸗ 
meiſter, 621 Roßärzte und 626 Büchſenmacher 
Außerdem zählt der Train in Preußen 14 Bataillone 
und 1 beifiihe Train⸗Compagnie, in Sachſen und 
Württemberg je 1, in Bayern 2 Bataillone. Ferner 
kommen dazu an Dienfipferden bei der Cavallerie 
62 591, bei der Feldartillerie 14 845, beim Train 
2457; überhaupt 79 893. Davon kommen auf 
Preußen 62 757, auf Sachſen 5055, auf Württem⸗ 
berg 3355, auf Bayern 8726. 
N. Berlin, 28. October. Unter den bereits 
gedruckten Vorlagen an den Reichstag befindet ſich 
auch der Geſetzentwurf, welcher die den Eiſen⸗ 
r im Intereſſe des 
Poſtdienſtes auferlegten Leiſtungen regelt. 
Nach dem deset pe vom 28. October 1871 
er 


eben ſo wohl für eine protectioniſtiſche, wie für eine 
radical freihändleriſche Politik entſcheiden. 

Aber es wird kaum einen Zweig des Handels 
oder der Induſtrie geben, der dieſe radicale Frei 
heit wünſcht oder für heilſam hält. Wird nur erſt 
die Frage richtig geſtellt, nämlich dahin, ob eine 
Ver rg der Handelsverträge erwünſcht iſt, 
ſo wird ſich die überwältigende Majorität der In⸗ 
duſtriellen für deren Beziehung entſcheiden, und da⸗ 
mit iſt denn von ſelbſt anerkannt, daß die Regie⸗ 
rung den Zolltarif nicht nach den Wünſchen einzel⸗ 
ner Intereſſenten geſtellen kann, ſondern den Nach⸗ 
barſtaaten Conceſſionen machen muß, um ſelbf' 
Conceſſionen zu erhalten. Ein ſchwererer Schlag 
könnte die deutſche Induſtrie gewiß nicht 
treffen, als wenn und unſere Stellung unter den 
meiſtbegünſtigten Nationen entzogen würde. Wir 
haben eine ganze Reihe exportfähiger und ſtark 
exportirender Induſtriezweige, und das in dieſen 
angelegte Capital iſt ſicher nicht geringer als das⸗ 
jenige, welches in die Induſtrien geſteckt iſt, welche 
mit mehr oder weniger Grund ſich für ſchutz 
bedürftig ausgeben. Wenn wir von der Politik der 

andelsverträge abweichen und unſere exportirenden 
Induſtrien benachtheiligen, ſo ſchädigen wir die ge⸗ 
ſunde und ſtarke Induſtrie zu Gunſten der kranken 
und ſchwachen. Um einen ſolchen Fehler abzu- 
wenden, iſt es durng daß der Handelsſtand ſich 
überall mit Nachdruck für eine Politik aus ſpreche, 
welche die Handelsverträge fortzuſetzen und zu er⸗ 
neuern und auszubilden ſich bemüht. 


Deut ſchland. 

A Berlin, 28. October. Im Bundes⸗ 
rathe ſteht abermals eine Plenarſizung unmittel⸗ 
bar bevor. In derſelben dürfte vermuthlich die 
Vorlage der drei Geſetze über das Urheberrecht an 
Werken der bildenden Künſte, über das Urheber⸗ 
Saut 5 en un ck er 5 — 

er Photographien eftellt werden. Der 
urſprüngliche Entwurf der drei Geſetze hat fait 
gar keine Veränderung erfahren, nur ſind alle 
Entwürfe mit Motiven verſehen, welche theils die 
Bedürfnißfrage motiviren, theils ſich auf die ver⸗ 
wandten Geſetzgebungsmaterien ſich beziehen. — 
Nach der Uebersicht der Etatsſtärke des 
werden müſſe, [deutſchen Heeres für das Jahr 1876 zählt das 
welche fich Fee Schwebe befinden, auszuſprechen, deutſche Heer an Infanterie in Preußen 115 Regi⸗ 


Abonnements auf die Danziger Zeitung 
pro November und December nimmt jede 
Poſtanſtalt zum Preiſe von 3 Mk. 34 Pf. 
entgegen; Hieſige abonniren in der Expe⸗ 
dition, Ketterhagergaſſe No. 4. 


| Telegramm der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. October. Der Reichstag wählte 
deute mit 180 von 209 Stimmen den Abg. Hänel 
zum en Vicepräſidenten und darauf die 
Schriftführer durch Acelamation. Das Mandat 
der Reichs juſtizeommiſſtion wurde bis zum Ende 
der Seſſion verlängert. Der elſaß⸗lothringiſche 
Geſetzentwurf über Erſetzung und Kraftloser⸗ 
klärung der auf die Inhaber lautenden öffent⸗ 
lichen Schuldverſchreibungen wurde an eine 
Commiſſion von 7 Mitgliedern verwieſen und 
die Geſetzvorlage, betreffend die Gebühren der 
Advocaten in Elſaß⸗Lothringen in erſter und 
zweiter Leſung angenommen, 


Fr.-C. Der Ausſchuß des Handelstages und 
die Zollfiage. 
Der bleibende Ausſchuß des deutſchen Handels⸗ 
tages hat in der abgelaufenen Woche in Berlin 
eine Sitzung abgehalten und ſich in derſelben vor⸗ 
ugsweiſe mit den Zollfragen beſchäftigt. Eine 
erliner Seitung bringt die Nachricht, der Ausſchuß 
habe ſich dafür ausgeſprochen, daß die Abſchaffung 
der Eſſenzölle noch um drei Jahre hinausgeſchoben 
werde und wiederholt dieſe irrige Mittheilung ſelbſt 
dann noch ausdrücklich, als ihm eine Berichtigung 
zugegangen war. 5 
Der wirkliche Sachverhalt iſt der folgende: Der 
Commercienrath Baare, Director des BochumerStahl⸗ 
werks, hatte den Antrag eingebracht, das Plenum 
des Handelstages zuſammenzuberufen, und dem⸗ 
ſelben den Antrag vorzulegen, daß es ſich für die 
vorläufige Beibehaltung der Eiſenzölle ausſpreche. 
Dieſer Antrag wurde faſt einſtimmig abgelehnt 


Dch men, ene möglich die Eiſenzollfrage ijolixt | menter nebft . * 1 DDr 3 „ iſt — er 
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Aſpiranten und an Spielleuten 1689 Unteroffiziere, 
5580 Gemeine, an Gefreiten und Gemeinen 
167 732 Mann, ferner 1394 Lazarethgehilfen, 4332 
Handwerker, überhaupt 201 383 Mann, ferner 697 
Militärärzte, 531 Zahlmeiſter und 350 Büchſen⸗ 
macher. Ferner in Sachſen 9 Regimenter 
und 1 Unteroffizier ⸗ Schule, in Württem⸗ 
berg 8 Regimenter und 1 Unteroffizier⸗Schule, 
in Bayern 16 Regimenter und 1 Militärſchieß⸗ 
ſchule; die deutſche Infanterie zählt 8603 Offiziere, 
25 927 Unteroffiziere, 451 Zohlmeiſter⸗Aſpiranten, 
C co o c 


öllneriſche Agitation hat eine Verwirrung darüber 
— worauf es für die deutſche Handels⸗ 
politik zunächſt ankommt. Die Handelsverträge 
gehen ihrem Ablauf entgegen und die Frage it 
die, ob fie erneuert werden ſollen. Sollen fir 
erneuert werden, jo muß die deutſche Regierung 
ihre Bereitwilligkeit dazu an den Tag legen und 
2 bemühen, die anderen Regierungen zu gleicher 

ereitwilligkeit zu ſtimmen. Werden die Handels⸗ 
verträge nicht erneuert, dann allerdings hat bie 
deutſche Regierung die Hände frei und kann ſich 
P b TEE EEE ENTE 


edition (Retterha ergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen 
eile 20 * ee, in een! H. Abr 


echt, A. Retemeyer 
. Daube und die Jäger ' ſche Buchh.; 


Zeilung. 


Poſtanſtalten 
und Rud. Moſſe; 
in Hannover: Carl Schüßler. 


Gegenſtandes entſpricht es, dieſe Regelung im 
Wege der Geſetzgebung zu vollziehen, und ſie auch 
auf die Privat⸗Eiſenbahnunternehmungen unter 
Vorbehalt der Rechte aus den bereits ertheilten 
Conceſſionsurkunden, zu erſtrecken, um auf dieſe Weiſe 
innerhalb des deutſchen Reichspoſtgebiets eine ein⸗ 
heitliche Normirung der Leiſtungen der Eiſenbahnen 
für Poſtzwecke herzustellen. Der Entwurf ſucht dies 
Ziel auf der durch die dis herige Geſetzgebung 
e Grundlage und unter Berückſichtigung 
er inzwiſchen gemachten Erfahrungen zu erreichen. 
Eine intereſſante Controverſe wird durch Art. 8 des 
Entwurfs entſchieden. Seit dem Beſtehen des 
aitpftihtgeiehen vom 7. Juni 1871 werden die 
iſenbahnverwaltungen häufiger als früher von 
Poſtbeamten in Anſpruch genommen, welche während 
der Ausübung des Bahnpoſtdienſtes bei dem Be⸗ 
triebe der Eiſenbahnen körperlich verlegt worden 
ſind. Die Eiſenbahnen fühlen ſich durch derartige 
Entſchädigungsanſprüche beſchwert, weil ſie für die 
Beförderung der betreffenden Beamten eine 
Perſonengeldeinnahme nicht genoſſen haben, und 
weil ſie glauben, daß die Poſtbeamten in Folge 
der beſonderen Einrichtung der Poſtwagen und 
durch die Verrichtung des Poſtdienſtes en 
der Eiſenbahnfahrt beim Eintritte von Unfällen 
der Gefahr körperlicher 3 in erhöhtem 
Maße ausgeſetzt ſeien. Art. 8 beſtimmt nun: 
„Wenn bei dem Betriebe einer Eiſenbahn ein im 
Dienſt befindlicher Poſtbeamter getödtet oder 
körperlich verlegt worden ift und die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung den nach den Geſetzen ihr obliegenden 
Schadenerſatz dafür geleiſtet hat, fo if die Poſt⸗ 
verwaltung verpflichtet, derſelben das Geleiſtete zu 
erſetzen, falls der Schade durch die für 
die Zwecke des Poſtdienſtes getroffenen be⸗ 
fonderen inneren Einrichtungen der Poſtwagen, 
oder durch ſolche Anordnungen der Po 
verwaltung verurſacht wird, in Folge deren 
die Ausübung des Eiſenbahnpoſtdienſtes mit er öh⸗ 
ter Gefahr verbunden iſt.“ — Bei dem Reich s⸗ 
oberhandelsgericht ſoll in Zukunft ein eigener 
Staatsanwalt angeftellt werden. In dem Etat 
für 1875 iſt für Wahrnehmung der Verrichtung 
der Staats anwaltſchaft bei dem Reichsoberhan⸗ 
delsgericht eine Remuneration von 8400 Mark 
ausgebracht. Es hat ſich jedoch, wie die Erläu⸗ 
terungen zu dem Etat für 1876 bemerken, das 
Bedürfniß geltend gemacht, an Stelle dieſer 
Remuneration ein etatsmäßiges Gehalt für einen 
Staatsanwalt in den Etat aufzunehmen, deſſen 
Höhe mit Einſchluß des Woznungsgeldzuſchuſſes, 
dem Betrage der bisher ausgebrachten Remunera⸗ 
tion gleichkommt. Das dienftliche ntereſſe erfor⸗ 
dert, daß die Wahrnehmung der taatsanwalts⸗ 
eſchäfte durch einen Beamten, welcher dazu voll⸗ 
Ränbig geeignet erſcheint, dauernd geſichert werde. 
Ein dei commiſſariſcher Verwaltung dieſer Ge⸗ 
ſchäfte nicht zu vermeidender wiederholter Ber 
ſonenwechſel ruft Schwierigkeiten hervor, bie ſich 
zugleich auf die Verwaltung der Stelle erſtrecken, 
aus welcher der bezügliche Beamte in die com⸗ 


B Militäriſche Literatur. 

Die Hofbuchhandlung von Mittler u. Sohn 

in Berlin, deren militäriſcher Verlag alle be⸗ 
eutenderen Arbeiten der preußiſchen Belletriſtil 
umfaßt, deren Namen auf dem Titelblatte gewiſſer⸗ 
maßen ſchon eine Gewähr bietet für den Werth 
des Inhalts ihrer Bücher, für die Tüchtigkeit de: 
Militä deren Arbeiten ſie in die Welt 


haufen bei Etival und am Ognonflüßchen herum⸗ 
ſchlug, als bei Orleans, wo o. d. Tann nur mit 


Mühe und nicht immer mit Erfolg den u. von 
ch Paris zu⸗ 


u 
abl alten, die Gefahr ei t 
Walt Deren find, das lebhafteſte Intereſſe des halten, die Gefahr eines Entſatzes der Haup Rabı 
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militätiſchen Dingen mbe,  Reiegämifjenjhaft 
gemeinere Aufmerkſamkei 
eine der neuen Verlagswerke 


Theile des letzten großen Krieges ausführlich und 
dechandig darſtellt. Frei 5 


laſſen, welches die Operationen der II. Armee be⸗ 


das große Drama d 
Loire wieder in allen feinen Einzelſcenen gegen- 


groben, die 


techniſche Bedeutung. 
nicht de ganzen Leitfaden zum S4 
ſchnellen und vo 
war angeft 


Kriegsgeſchichte 

die II., 
zu 
ernſt 


Fi 15 8 jenem letzten Octobertage ha 

che Feldherr nur einen Zweck, ein 
ie ſchwere, mühe» und opfervolle ] 
nas. Die Ereigniſſe im übrigen Frankreich 
kümmerten die Heeresleuung wenig, ja nach Ver⸗ 
lige Ken des Verfaſſers hatte man nur oberfläch⸗ 
iche Keuntniß, aber kein klares Urtheil über Um: 
haut, Bedeutung und Kraft der von Gambeita mit 
iſpielloſer Energie und ſtaunenswerthem Erfolge 
| aufgebotenen Landesvertheidigung. An der Loire 


iel im Auge, 
acht an der 


Grunde gelegt 
Form find erſt ſpäter ausgegeben, 
Beſitz jener erſten 
richt des jungen 
mittel genügt. 


aber ſah es zu jener Zeit manchmal für unſere 
Truppen mißlicher aus, als man zugeben mochte. 
Weniger bedenklich war die Situation im Oſten, 


5 ausbilden wollen, hierzu 
wo General v. Werder ſich mit ſchwächeren Heeres ⸗ iel 


zur Verfügung zu ft 


enügt der einjährige Dienſt bei der 
5 eulen in jeder Beziehung tüchtig one, 
Offizier für den Krie 15 0 

Beſonders ſtellte fi 


jun 
durch ein gedrucktes u un 

Als ein 8 iſt bereits 1867 ein Buch . 
mann Dilthey erſchienen. „Militäriſcher 
Dienſt⸗ Unterricht für einjährig Frei⸗ 
willige, Offizier⸗Aspiranten und Aeſerve⸗ 
Offiziere der eee ſchließt ſich 
jenem für die Infantere berechneten Lehrbuche an, 
indem es die allgemeinen Theile mit den noth⸗ 
wendigen Abänderungen reproducirt und über die 
Spezialwaffe, deren Behandlung und Studium ſich 
ausführlicher verbreitet. Der Verfaffer hat, um 
ſeine Arbeit lückenlos und vollſtändig genügend 
in die Hände der Feld ⸗ Artilleriften geben 
zu können, Sachverſtändige für die Bearbeitung 
der artilleriſtiſchen Abſchnitte an derſelben 
Theil nebmen laſſen. Von dem berſt⸗ 
Lieutenant Boten iſt ein ähnlicher „Militäri⸗ 
ſcher Dienſtunterricht für die Cavaller ie“ 
den Einjährig⸗Freiwilligen, Offizier⸗Aſpiranten und 
Reſerve⸗Offizieren geboten worden, welcher den⸗ 
jenigen, die ſich dieſer ig widmen wollen, 
ebenfalls ſehr willkommen ſein dürfte. 

„Kaiſer Wilhelm“, militäriſche Lebensbe⸗ 
ſchreibung 1867—1871 von Louis Schneider, 
nennt ſich ein hübſches in demſelben Verlage er⸗ 
ſchienenes Buch, welches ſicher bald volksthümlich 


miſſariſche Verwaltung übergeht, und deren Beſei⸗ 
tigung nicht immer zu ermöglichen fein möchte. 
Die Uebertragung der Staatsanwaltsgeſchäfte als 
Nebenamt aber erſcheint unthunlich, da dieſelben 
fortdauernd eine volle Arbeitskraft in Anſpruch 
nehmen. 

»Die Indispoſition des Kaiſers — denn 
einen ſchlimmern Charakter hat ſeine Erkrankung 
rg Weiſe nicht angenommen — nöthigt den⸗ 
elben, ſich der gleichmäßigen Temperatur des 
Zimmers nicht zu entziehen. 

Ueber die eventuelle Theilnahme des Kron⸗ 
prinzen an der Weltausſtellung in Phila⸗ 
delphia im nächſten Jahre ſoll noch kein definitiver 
Entſchluß gefaßt ſein, was bei der ziemlich 
langen Zwiſchenzeit bis zur Eröffnung der Aus⸗ 
ſtellung nicht zu verwundern iſt. Doch verlautet 
auf Grund zuverläſſiger Mittheilungen, daß der 
Kronprinz mehrfach den Wunſch ausgeſprochen 
haden ſoll, die Vereinigten Staaten zu beſuchen, 
wozu ihm die Ausſtellung zu Philadelphia gerade 
eine ſehr paſſende Gelegenheit bieten würde. Die 
Reiſe des Kronprinzen würde eventuell an Bord 
eines deutſchen Kriegsſchiffes oder vielleicht ſogar 
an der Spitze eines Geſchwaders während der 
großen Schulferien im nächſten Jahre ſtattfinden, 

a es in der Abſicht des Kronprinzen liegen ſoll, 
ſich von feinem älteſten Sohne begleiten zu laſſen. 

— Die v. Hover beck'ſche Reſolution („Bes 
hufs Aufrechthaltung der Würde des . 
iſt es nothwendig, im Wege der Declaration bez 
Abänderung der Verfaſſung die Möglichkeit aus⸗ 
Plate de daß ein Abgeordneter während der 

auer der Sitzungsperiode ohne Genehmigung 
des Reichstages verhaftet werde“) war nach erfolg⸗ 
ter Annahme durch den Reichstag bereits im 
Dezember vorigen Jahres den Ausſchüſſen für 
Verfaſſung und Juftizweſen vom Bundesrat 
überwieſen. Dieſe Ausſchüſſe hatten nun beim 
Plenum des Bundesraths beantragt, dahin zu be⸗ 
in 

es Reichstages enthaltene Verlangen auf eine 
Abänderung“ der Verfaſſung — nicht auf eine 
Declaration des Art. 31 — gehe, daß es aber mit 
den allgemeinen und für alle Staatsbürger gelten⸗ 
den Rechtsgrundſätzen nicht vereinbar ſei, den 
Mitgliedern des Reichstages eine ſo weitgehende 
Prärogative einzuräumen. — Der Bundesrath hat 
ſich vorgeſtern dieſem Antrage feiner Ausſchüſſe 
angeſchloſſen. 

— Mit dem heutigen Tage, an welchem der 
am 28. Juli er. zur Rückzahlung gekündigte letzte 
Reſt der Amerikaniſchen 520er Bonds von 
1862 in Höhe von 14 897 000 Doll. fällig wird, 
verſchwindet dieſes Papier, das lange Jahre hin⸗ 
durch den Gegenſtand eines lebhaften Verkehrs an 
unſerer Börſe gebildet, vollſtändig aus dem Cours⸗ 
ettel. Da die 520er Bonds von 1864 am biefigen 
Platze niemals eingeführt worden find, figuriren 
im Courszettel von den Vereinigten Staaten⸗ 
Papieren nur noch die 6proc. Bonds von 1861 
und 1865, ſowie endlich die Schuldſcheine der öproc. 
conſolidirten Schuld, welche ſeitens des Schatzamts 
an Stelle der gekündigten 6proc. Bonds ausge⸗ 
geben worden ſind. 

— Nachträglich erfährt man, daß der Bundes⸗ 
rath am 21. d. M. ſeinen Beſchluß über den 
Geſetzentwurf wegen der Stempelabgaben von 
Börſengeſchäften und Werthpapieren mit allen 
3 4 gegen die Stimme Hamburg's ge⸗ 
a 8 
— Zur Affaire Strousberg ſchreibt man 
der „Magd. Ztg.“ aus Prag, 23. Detober: Vor⸗ 

eſtern hat ein Prager Advocat die in der Holoub⸗ 

auer Wag onfabrit eben fertig gewordenen 200 

Waggons pfänden laſſen. — In Oderberg fol 
t auch die ruſſiſche Regierung auf eine Sendung 


daß das in der erwähnten Reſolution 


die Didcefe damit von den mittelalterlichen Inſti⸗z dem Präfecten Vorſtellungen über das allzu revo⸗ 
Iuttonäre Ausſehen de ſelben machten. Der Präfec! 


tutionen gereinigt. Der Act der Schließung des 
Kloſters in Salmünſter unterſchied ſich von dem 
am Frauenberge im Weſentlichen dadurch, daß ar 
erſteren Orte die lärmende Menge fehlte, die ſich 
om Frauenberge fo bemerklich machte und bein: 
Einrücken in die Stadt faſt Anlaß zum Einſchreiten 
der bewaffneten Macht gegeben hätte. Der Grund 
für dieſe Abweichung iſt aber lediglich darin zu 
uchen, daß in Salmünſter die „grünen Capläne“ 
fehlen, die in Fulda, namentlich nach der Schließung 
des Seminars, zu Dutzenden umherlaufen. Wo es 


an ſolchen Agitatoren gebricht, fällt es ſelbſt dem iſt 


Janhagel nicht ein, ſich durch Lärmen einer 
empfindlichen Strafe auszuſetzen. Eine derartig 
„religiöſe Begeiſterung“ muß eben immer erſt 
„gemacht“ werden. 8 

Aus Heſſen⸗Darmſtadt, 27. Octör. Die 
Zeitſchrift für die landwirthſchaftlichen Ver⸗ 


eine des Großherzogthums Heſſen enthält einen 
recht inſtructiven Auſſatz über die Frage: „Können 
die Land wirthe in irgend welcher Weiſe zu Gun⸗ 


ſten der Beibehaltung oder der Einführung eines 
Schutzolls A aus der Feder des Ge⸗ 
neralſecretärs Dr. Weidenhammer. Zum Schluß 
werden die landwirthſchaftlichen Vereine aufgefor⸗ 
dert, die von der am 25. September zu Danzig 
abgehaltenen Freihändlerverſammlung ge⸗ 
faßte Reſolution anzunehmen, und in dieſem Sinne 
abgefaßte Petitionen an den deutſchen Reichstag 


„und an das Reichskanzleramt einzureichen. 


Aus dem Großherzogthum Heſſen, 
26. Oct. Gegenwärtig iſt eine Petition an das 
Großherzogl. Geſammt⸗Miniſterium in Umlauf 


eilte nach Paris, und Buffet ermächtigte ihn, ſie weg⸗ 
nehmen zu laſſen. Der Erlaß des Präfeeten, in welchem 
geſagt iſt, daß die Statue — ein Weib, das mi! 
flammendem Blick, die dreifarbige Fahne und den 
Degen in der Hand, den Feind erwartet — eine 
„zu demagogiſche Haltung“ habe, konnte indeß noch 
nicht ausgeführt werden, da ſich keine Arbeiter 
hergeben wollten, die Geſtalt herabzunehmen. — 
Die „Reunion des Offiziers“ der Rue Bellechaſſe, 
welche bis jetzt eine unabhängige Geſellſchaft bildete 
iſt auf Befehl des Kriegsminiſters unter befier 
directe Leitung geſtellt worden. Derſelbe ernennt 
in Zukunft die Adminiſtratoren, und das Bulletin. 
welches ſie herausgiebt, muß im Cabinet des 
Kriegsminiſters redigirt werden. — Das ultra- 
montane „Univers“, auf die Worte des Papſtes 
an die belgiſchen Pilger bezugnehmend, forder; 
heute alle Katholiken 5 auf, zur A b⸗ 
ſchaffung der Civilehe in Frankreich mit⸗ 
Rn Zugleich verlangt es die Maßregeluns 
es Unterſtaatsſecretärs Bardoux, weil er de: 
eee des blos bürgerlich getrauten Depu⸗ 
tirten Ferry beigewohnt hat. 

— 27. Oct. Der Deputirte Pelletan (von den 
Linken) hielt in Marſeille eine Rede, jn welcher en 
ſich für die Verfaſſung ausſprach und den Cleri⸗ 
calismuß ebenfalls als eine die ganze Welt be 
drohende Gefahr darſtellte — Die Verfolgungen 

gegen die republikaniſche Preſſe dauern fort. 
Den „Progrés de la Marne“ wurde der Straßen⸗ 
verkauf entzogen. — In Folge hoher Intervention, 
ſo heißt es, wird der kürzlich in Madrid verhaftete 


geſeßt, die bereits zahlreiche Unterſchriften mag Marfori wieder in Freiheit geſetzt werden. 


und mit der Bitte ſchließt: Das Großherzog 
Miniſterium möge dahin wirken, daß eine zeit⸗ 
. Verfaſſung der katholiſchen Kirchengemein⸗ 
en mit Berechtigung der Laien, das Kirchenver⸗ 
mögen zu verwalten und die Geiſtlichen zu wäh⸗ 
len, eingeführt, auch der derzeitige Biſchof W. E. 


v. Ketteler zu Mainz wegen vielfacher Geſetzver⸗ 


letzungen, wegen ſeiner unter dem Deckmantel der 
Religion betriebenen Aufreizung der Katholiken 
ur Auflehnung gegen die Staatsgeſetze, wegen 
fortgeſezter Herabwürdigung der Staats⸗ und 
Reichsregierung und wegen Yan Gefahr bergen- 
den Beſtrebungen, das Deutſche Reich im Innern 
zu entzweien und nach außen in Kriege zu ver⸗ 
wickeln, aus ſeinem Amte entfernt werde. 


Frankreich 

Paris, 26. Oet. Der nahe bevorſtehenden 
Eröffnung der Seſſion fehen alle Parteien 
mit Unruhe entgegen. Nur die Bonapartiſten ſind 
zufrieden, weil eine neue Cataſtrophe ihnen nur 
nützlich werden könnte. Die Clericalen fürchten, 
obgleich die Regierung bis jetzt den von ihnen ge⸗ 
wünſchten Weg wandelt, daß der Marſchall Mac 
Mahon ſich plötzlich weigern könnte, ſich weiterhin 
als ihr Werkzeug ausnutzen zu laſſen. Der „Monde“, 
das Organ der hieſigen päpſtlichen Nunciatur, hält 
ed ne auch für nothwendig, den Präſidenten 
Mac Mahon mit dem Expräſidenten Thiers bange 
zu machen: „Das Complot der Linken“, ſagt das 
ultramontane Blatt, „liegt heute offen da. Das 
Vertrauen in den Erfolg raubt ihnen jede Zurück⸗ 
3 Man iſt über zwei Dinge einig: 1) Hrn. 
uffet zu ſtürzen; 2 die 1 vom 25. Fe 
bruar ſo ſchnell als möglich in Anwendung zu 
bringen. Der Base Artikel verbirgt den wahren 
Gedanken der Verſchworenen. Die Verfaſſung in 


Anwendung bringen, heißt den Marſchall Mac 


Mahon ſtürzen. Dies kann nicht beſtritten werden. 
Der Mann, der am 24. Mai gewählt wurde, deſſen 
conſervative Geſinnungen unerſchürterlich find, if 
für das linke Centrum ſo wie für die äußerſte 


Linke ein unbequemer und verdächtiger Präſident“.— 


aggons, die fie bevorſchußte und die von Seiten Große Heiterkeit erregt hier eine mit Zuſtimmnung 


Strousberg's einem anderen Beſtimmungsorte zu⸗ 
gedacht waren, Beſchlag gelegt haben 

Frankfurt a. M. Wie das Franziskaner⸗ 
kloſter am Frauenberge bei Ful da, ſo iſt jetzt 
auch das in Salmünſter geſchloſſen worden und 


Buffet's erlaſſene Verfügung des Präfecten von 
Dijon. Auf den 31. October war dort die Ent⸗ 
hüllung eines Denkmals zur Erinnerung an den 
Kampf vom 30. October 1870 anberaumt. Die 
Statue war ſchon aufgeſtellt, als die Clericalen 
RETTEN TEE Vcc 
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Spanien. 
Mad rid, 26. October. Das „Diario Eſpanol“ 


berichtet, daß Mendiri ſich dem ſpaniſchen Conſul 


in Bayonne vorgeſtellt und Alfons XII. anerkannt: 
habe; aus dem Carliſtenlager ſei er über die Grenze 
geflohen, weil ihm Verhaftung und Hinrichtung 
angedroht worden ſei. — Ein carliſtiſcher Offizier, 
der mit einer Sendung an Don Carlos beauftragi 
war, iſt auf dem Wege von Catalonien durch 
franzöſiſche Gendarmen verhaftet worden, muß 
galſo auf feiner Reiſe die Grenze überſchritten 
baben. — Nach amtlichen Nachrichten hat General 
Reina am 22. d. nach hitzigem Gefechte die Dörfer 
Ripada, Arbonies und Domengo in Navarra der 
Carliſten abgenommen. Tags darauf fand ein 
Kampf zwiſchen Regierungstruppen und ſieben von 
Perula ſelbſt geführten Carliſtendatallonen ſtatt, 
worüber nähere Nachrichten noch nicht vorliegen 
— Dem „Diario Eſpanol“ zufolge iſt „Senor 
Marfori, weiland früherer Colonial⸗Miniſter“, 
zam 23. d. in Madrid verhaftet worden und auf 
Befehl der Regierung nach Cadiz rg worden, 
wo er nach irgend einem fremden Hafen eingeſchifft 
werden ſoll (ſiehe Paris). Es wird dies der 
berüchtigte frühere General⸗Intendant des königlichen 
Hauſes unter Iſabella fein, Don Carlos Marfori, 
Marquis de Loja; denn dieſer war im Jahre 1867 
Miniſter der Colonien. Ob er wohl ſchon nach 
Madrid gereiſt war, um Quartier für ſeine königliche 
Gebieterin zu machen? Aus ſeiner Abfaſſung und 
Ausweiſung könnte die Königin⸗Mutter ſich eine 
Lehre ziehen, in welcher Um 


ung fie nicht nach i 


bereit erklärte mit Freuza Rücksprache zu nehmen. 
Der Angeklagte ſpricht gleich zu Anfang mit con⸗ 
vulſiviſcher Erregung: „Es war mir um meine 
Ehre zu thun“, betheuert er und zerdrückt das 
weiße Sacktuch krampfhaft zwiſchen den Fingern, 
„meine Ehre ging mir über alles.“ Präſ.: 
Kannten Sie Luciani? Angekl: Ich hielt ihn 
für einen Abgott, weil ich feine Wahlreden gehört 
batte, und wußte welche Ehrfurcht mein Freund 
Armati vor demſelben hatte. Präſ.: Glauben 
Sie im Ernſt daß hochgeſtellte Perſonen, und 
darunter auch Garibaldi, die Beſeitigung Son» 
zogno's gewünſcht hätten, und war es Armati, der 
Ihnen dieſen Glauben ein flozte. Angell.: Ich 
kann's beſchwören, ich hatte ein ſataliſtiſches Ver⸗ 
trauen in die Worte Armati's, als er mir ſagte: 
Garibaldi ſei innerlich einverſtanden. (Bricht 
in heftiges Schluchzen aus.) Endlich wurden eines 
Tages ſch, Armati und al durch Lucigni dem 
General perſönlich vorgeſtellt Ich bemerkte, daß 
Luciani in ſehr freundſchaftlichen Beziehungen zu 
dem General ſtand. (Heftig bewegt fährt der An⸗ 
geklagte fort): So ſtanden wir Trasteveriner vor 
dem General, und er ſagte uns: Auch ich habe in 
Trastevere gewohnt und freue mich, eine politiſche 
Deputation aus dieſem Stadttheile Rom's begrüßen 
zu dürfen. In Caprera las ich in einer Zeitung, 
daß die Römer in Piazza Colonna Oeſterreich boch 
leben ließen. Oeſterreich iſt der ewige Gegner 
Italien's, und dem ſollen die Römer, ſpeciell aber 
die Bewohner des Borgo Trastevere, niemals ver⸗ 
zeihen. Ich erinnere euch an das blutige Ende des 


Ciceruacchio, der mit ſeinem Sohne, von öſter⸗ 


reichiſchen Kugeln getroffen, den Märtyrertod ftarb 
Die Grube, in der man die Leiche verſcharren 
kun ſtand offen vor ihnen, und mit Gewehrkolben 
ießen die Soldaten die Leichen hinunter. „ 
— und den General an uns Trasteveriner dieſe 
Worte richten hören!“ Der Angeklagte ſinkt, von 
der Bewegung überwältigt, auf die Bank, und 
bricht in heftiges Schluchzen aus. Carabinieri 
führen ihn hinaus, und der Präſident läßt ihm 
einige Stärkungen verabreichen. Die Sitzung wird 
auf einige Minuten aufgehoben. Der weitere Ver⸗ 
lauf derſelden ergiebt nichts bemerkenswerthes. 

— 25. Oet. Man verſichert, daß General 
Garibaldi ſich von Caprera nach Cwitavecchia 
eingeſchifft habe. — In Palermo befindet ſich 
gegenwärtig Dr. Schliemann, der ſich durch die 
unter feiner Aufſicht zu * gemachten Ausgra⸗ 
bungen bekannt machte. Er will von Palermo 
einen Ausflug nach Trapani unternehmen, um eine 
archäologiſche Excurſton in der ganzen Provinz zu 
machen. — Felice Cavalotti, der Abgeordnete 
der Linken und begabte Dichter, hat in Mailand 
ein größeres Gedicht veröffentlicht, das „Zwei 
Völker“ heißt. Er giebt die Erklärung dieſes 
Titels in der Vorrede, in der es heißt: die 
italieniſche Demokratie, die nicht erſt ſeit heute eine 
Begünftigerin des chen Bündniſſes iſt, iſt ein 


„ mit Deutſchland, der Gruß, den 


eutfchland ihm ſchickt, die Beſtätigung der Soli⸗ 


darität der beiden Völker in den Eroberungen 
des Gedankens, in dem Kampf gegen die gemein⸗ 


ede gg ̃ ii es —.— . 
0 eſte, iche amm ‚ 
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j e nichts an“. Die poetiſche Erfindung des 
Spanien zurückkehren ſollte für den Fall, daß dichts iR einfach: zwei Gatti en 
ſelbſe dis Hacken geftattet würde. Mente die Aer eine Deutſche, dem als a 


Italien. 

Rom, 24. Octbr. (Prozeß Sonzogno.) Es 
folgt die Aufrufung Morelli's. Morelli war der 
Vermittler zwiſchen Armati, dem intimen Genoſſen 
Luciani's, und Farina, welcher direct den Frezza 
beſtellte. Nach ſeinen Ausſagen iſt er den Aufträ⸗ 
gen Armati's ſtrenge nachgekommen, und dies im 
guten Glauben an die aufrichtige Freundſchaft, die 
er zu demſelben hegte, und da er es „als Pflicht 
der Ehre“ anſah einen von Garibaldi gebrand⸗ 
markten Menſchen beiſeite ſchaffen zu belfen. Er 
habe deshalb Farina aufgeſucht und demſelben die 
Worte Armati's übermittelt, worauf Farina ſich 


werden wird. Mit einem ähnlichen, welches die 
militäriſche Lebensbeſchreibung unſeres Königs in 
den Jahren 1864 —67 zum Gegenſtande hatte, hat 


werth, ja unentbebrlich ſein, denn wir dürften kaum 
eine Reichstagsperiode erleben, in welcher nicht auf 
dieſe grundlegenden Beſtimmungen der deutſchen 


der Verfaſſer ſich ſehr viele Freunde erworben. Zu Heeres⸗Organiſation Bezug genommen wird. 


folder populären Darſtellung ift ſicherlich Niemand 
mehr berufen als Schneider, der Verfaſſer vieler 
Soldatengeſchichten, kleiner dramatiſcher Arbeiten 
und Novellen, der humoriſtiſche Erzähler, der 3 
Begleiter des Kaiſers auf allen ſeinen a 
Schneider hat gewiß mehr geſehen und erfahren, 
als er uns in einem Buche mittheilen will oder 
kann, er beobachtet ſcharf, iſt aber dis eret und dabei 
ein ſolcher Künſtler im Erzählen, daß das Lebens⸗ 
bild ſich zu einem vollſtändigen, lebendigen, unge⸗ 
mein heiteren geſtaltet, dem man nicht anmerkt, d 
manches Vorkommniß, mancher Zug höherem, 
ernſterem Intereſſe zu Liebe wahrſcheinlich hat 
ausgewiſcht werden müſſen. Schneider beſitzt ein 
aus geſprochenes Talent für die Anekdote und für 
ſenſationelle Darſtellung, faſt auf jeder Seite ver⸗ 
mag er entweder zu ſpannen oder unſere 
Heiterkeit zu erregen, oft ſogar beides 
mit einem ug. Rechnen wir nun noch die 
Größe und Volkstbümlichkeit des Mannes hinzu, 
deſſen militäriſches Leben das Buch erzählt und das 
hohe Intereſſe an den Eceigniſſen, an jenem ge⸗ 
waltigen Kriege, deſſen politiſche Reſultate noch be⸗ 
deuteader und ſegensreicher geworden find, als die 
militäriſchen, ſo irren wir wohl nicht in der An⸗ 
nahme, daß dieſes Buch vom Kaiſer Wilhelm ſich 
ſchnell eine große und allgemeine Beliebtheit er⸗ 
ringen werde. . 
„Die deutſche Wehr⸗Ordnung!“, welche im 
Laufe des vergangenen Monats von dem Kaiſer 
enehmigt worden iſt, erſcheint jetzt in dem Verlage 
— Decker ſchen Geh. Obechofbuchdruckerei. Es 
werden durch dieſelbe bekanntlich alle früher er⸗ 
laſſenen, ihr gun re Beſtimmungen auf; 
gehoben, ſo auch die Militär⸗Erſatz⸗Inſtruction von 
1868. An ihre Stelle tritt die neue Erſatzordnung, 
welche den erſten Theil dieſes militäriſchen Ver⸗ 
faſſungsgeſetzes bildet, demſelben ſchließt ſich als 
weiter die Control⸗Ordnung an. Die mit dem 
eichstage vereinbarten organiſchen . 
find dem kleinen Buche als Anhang beigegeben. 
Es wird auch denjenigen Nichtmilitärs, die ſich mit 
Verfaſſungs⸗ und dn de 5e hen 
und an dem politiſchen Leben des Reiches lebhaften 
Antheil nehmen, der Befig dieſer ungemein wichtigen 
Kaiſerlichen Verordnungen gewiß ſehr wünſcheng⸗ 


ee Bibelſprüche an Klarheit und Ueberſichtlich⸗ 


„Der deutſche Soldatenfreund“, Ka⸗ 
lender für 1876 (Verlag der Evang. Geſellſchaft, 
Stuitgasi) bietet ih aus der großen Anzahl ver⸗ 
ſchiedener Kalender vorzugsweiſe dem Soldaten⸗ 
ſtande an. Er iſt billig und reichhaltig, bringt 
neben ſeinem Kalendarium eine Tafel deutſcher hi⸗ 
ſtoriſcher und kriegeriſcher Gedenktage, welche leider 
durch Untermiſchung verſchiedener, meiſt wenig paſ⸗ 


eit verlier), ohne an Gehalt zu gewinnen. Ein 


aß Tagebuchſchema für das ganze Jahr, kurze Nach⸗ 


richten über Heer und Flotte, einzelne unterhaltende 
Soldatenſtücchen, Reminiscenzen aus dem letzten 
Kriege bilden die zweckentſprechende und unterhal⸗ 
tende Beigabe des Soldatenfreundes. Am wenig⸗ 
ſten glücklich ſind die Kopfvignetten der einzelnen 
Monate mit ihren Sprüchen. Exereirende Rekruten, 
dazu: „Jedem das Seine“, ein Scheibenſchießen 
mit dem Spruche: „Gott walt's“, eine Ponton⸗ 
brücke unter der Deviſe: „Ueber rauhe Pfade zu 
den Sternen“ (per aspera ad astra), das iſt doch 
wohl weder geſchmackvoll noch paſſend. 
um Prozeß Son zogno. 


Kaum ſind die Mailänder Feſte, welche wäh⸗ 


rend ihrer Dauer die Aufmerkſamkeit ganz taliens 


in Anſpruch nahmen, vorüber, fo deherrſcht das 
allgemeine Intereſſe der Prozeß, welcher ſeit einigen 
Tagen vor den Geſchworenen in Rom verhandelt 
wird. Die italieniſchen Zeitungen befinden 
dem gegenüber in einer übeln Lage, da eine Be⸗ 
ſtimmung des neuen Preßgeſetzes Mutheilungen 
über die Verhandlungen eines Progeſſes, während 
er noch ſchwebt, verbietet. Und eine Anzahl Blätter 
iſt auch bereits wegen Nichtbeachtung dieſer Be⸗ 
ſtimmung der Beſchlagnahme verfallen. 

Da wir bereits im politiſchen Theil unſerer 
Zeitung einige Mittheilungen über die Prozeß ver⸗ 
handlungen gebracht haben, wird es vielleicht zweck⸗ 
mäßig ſein die Thatſachen, auf welche ſich jene 
beziehen, dem deutſchen Leſer in das Gedächtniß 
zurückzurufen: 

Hr. Raffaele Sonzogno, Buchhändler und 
Journaliſt aus Mailand, angeklagt früher der 
öſterreichiſchen Polizei gedient zu haben, dann Chef- 


ſich welches ſeinen jungen 


| Gayettina Roſa), hatte nach 1870 in Rom eine 
ähnliche Zeitung, die „Capitale“ gegründet, die ſich 
eines coloſſalen Abſatzes erfreut, ſeallich nicht über 
das Weichbild der ewigen Stadt hinaus. Dieſes 
Blatt, deſſen erſte Seite meiſt mit dem groben 
Holzſchnitt⸗Porträt irgendeines Patrioten geschmückt 
it und einen wuthſchäumenden Leitartikel gegen 
die Regierung enthält, iſt auf den andern Seiten 
ausgefüllt mit den Briefen freiwilliger Mit⸗ 
arbeiter, worin Klatſcherei und 
auf's Behaglichſte gehen laſſen. Das ſo beſchaffene 
Organ des fortgeſchrittenſten Radicalismus iſt in 
Rom eine Macht Prieſerhe und ſein Einfluß auf die 
kaum von der Prieſterherrſchaft befreite niedere 
Bevölkerung Roms, wie man ſich wohl denken kann, 
ein äußerſt verderblicher. Sonzogno war befreundet 
mit einem leidenſchaftlichen jungen römiſchen 
Republikaner, Namens Luciani, dem Corre⸗ 
ſpondenten einer Turiner Zeitung, einem gebornen 
Volksredner und Agitator. Seit einiger Zeit hatte 
ſich indeß dieſe Freundſchaft in ihr Gegentheil 
verkehrt. Die, wie man ſagt, gegründete Eifer ucht 
Sonzognos gegen den Hausfreund war erwacht, 
und bald wurde dieſe Feindſchaft aus perfönlider 
Motiven au auf die Politik übergetragen Bei 
u October⸗Wahlen vorigen Jahres bekämpfte die 
„Capitale“ aufs entſchiedenſte die Candidatur 
Lucianis. Dieſer, obſchon ihm noch wenige Wochen 
zu den erforderlichen dreißi —.— fehlten, 
wurde vom Wahlbureau als Deputirter pro. 
Der Candidat der gemäßigten 
ürſt Ruspoli, hatte allerdings eine 
timmenzahl; aber das Wahlbureau, 

Nebenbuhler begünſtigte, 
dem einfachſten Weg ab eholfen 
Vräfivent deſſelben, ein Exoffizier 
der Stadtwache, hatte einige vierzig Ruspolis in 
Ruspotis verwandelt, und der Streich war geſpielt. 
| Doch war die Kammer anderer Meinung, und nach 
vierwöchigem j 
Monte⸗Citorio mußte Luciant feinem fürflichen 
Gegencandidaten weichen. So ſtanden die Sachen, 
als am Abend des 6. Februar b. J. die Nachricht 
von Sonzogno's grauenhafter Ermordung ſich in 
der Stadt verbreitete. Der Thäter war beinahe 
auf der That ertappt und geſtand nach wenigen 
Tagen. r war ein Trasteveriner, Namens 
Frezza, ein Arbeiter. 
der Sonzogno nie geſehen, 


a, 
artei, 
größere 


hatte dem auf 
Armati, der 


Genuſſe der Oppoſitionsbank in und der Gerichtsſaal 1 


Natürlich hielt man ihn, 
u kaum feinen Namen 
redacteur des Mailänder „Ber: Duchesne“ (la wußte, mit Niemandem aus feiner Familie in Ver⸗ 


Schatten auf der Grenze der Alpen um und zeigen 
ſich, wenn der Kampf der deiden Völker am 
heftigſten iſt. Dies giebt Cwalotti den Anlaß, 
einen kurzen, genauen und poetiſchen Ueberblick der 
Geſchichte von Varus bis zum heutigen Tage & 
liefern. Der Zorn der beiden Wittwen 

dei dem Wort des Friedens, und die en 
Schatten verſchwinden. — Die fortwährenden 
Regengüſſe der letzten Zeit haben in Italien wieder 
großen Schaden angerichtet, wie das regelmäßig 
jedes Jahr et die Tider und der Arno 
drohen mit Ueberſchwemmungen. Alle Berg⸗ 
flüſſe treten aus, reißen Brücken nieder, verderben 
bindung ſtand, für einen beſoldeten Bravo. Es hat 
ſich ſeitdem herausgeſtellt, daß dem nicht fo iſt, 
ſondern daß Frezza ein Patriot iſt, ein Harmod 
oder Ariſtogiton, dem man beigebracht: Garibaldi 
ſehe es gern, wenn Sanzogno verſchwinde. und 
NR Sache der „Freiheit“ erfordere die Vernichtung 
des Mannes. Ja, die zwei etwas höher auf der 
geſellſchaftlichen Rangleiter ſtehenden, obſchon noch 
immer des Leſens und Schreibens unkundigen, 


Scandalſucht ſich Anſtifter Frezza's, Morelli und Farina, ah 


ten, wie es ſcheint, ähnlichen Motiven; au 

ihnen ſpielte das Intereſſe nur eine untergeordnete 
Rolle; der mächtigſte Beweggrund dieſer beiden 
N — es beſtand ein Club von „Nicht⸗ 
wählern“, welcher die Wahlen zu beeinflußen ſuchte 
— mar der „guten Sache“ einen Dienſt zu leiſten, 
Garibaldi einen Gefallen zu thun. — Wie vollſtän⸗ 
5 und von Grund aus verkehrt mußten die ſitt⸗ 
lichen Begriffe dieſer Leute ſein, um glauben zu 
lönnen: der reinſte und mildeſte 


und gutheißen! Natürlich waren auch dieſe zwei 
Mittelsperſonen nur Glieder in der Kette, die von 
dem Gedanken bis zur That führte. Das nüchſte 
re eh der Bun e — 
eute ſein bitterſter Feind und Ankläger, e 
denn auch alle andern ſeine Ankläger ſind. Armati 
gehört ſchon dem Bürgerſtand an, und er⸗ 
freut ſic, „politiiher Bildung. ler war die vechie 
Hand Luctani's bei den Wahlen. Er, wie die 
drei Obengenannten, — des Verbrechens ge⸗ 
ftändig, und fie alle 


aft und Wuth des Haſſes, die ihnen, namentlich 


: aber Armati, ſelbſt die Schande und die bevor⸗ 


ſtehende furchtbare Ahndung des Verbrechens, 
weiche fie erwartet, als eine Nebenſache erſcheinen 
läßt, die zurücktritt gegen die Genugthuung ihn zu 
verderben. Luciani 2 durchaus und 5 
ſt Zeuge des furchtbaren 
Zweikampfes zwiſchen beiden Angeklagten. Luciant 
ſoll mit Ruhe, Ironie, großer Selbſtbeherrſchung 
als ein vollendeter Redner ſprechen. Am Freitag 
begannen die Zeugenverhöre, und zwar fürs erſte 
die der Anklage, darunter Sonzogno's Brüder, 
Menotti Garibaldi und andere bekannte Perſönlich⸗ 
I Frau Rattazzi, die mit Lucian eng ber 
freundet fein ſoll, ift nicht als Zeugin erschienen. 
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ler M AB: 
Garibaldi, könne ein ſolches Verbrechen — 


ta⸗ 


— 


agen Luciani der Haupt⸗ 
57 an, und zwar mit einer ſüdlichen Leiden⸗ 


um 
Leinen 
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die Straßen, und die Eiſenbahnen erleiden mannig 
fache Beſchädigungen. 
England. 
London, 26. Oct. Zur Erinnerung an die 
denkwürdige Schlacht bei Balaklava und den 
Angriff der leichten Cavallerie fand geſtern im 
Alexandrapaloſte eine Feier ſtatt, zu welcher ſämmt⸗ 
liche noch am Leben befindliche Mitglieder der be⸗ 
treffenden fünf Cavallerieregimenter eingeladen 
waren. Unter großem Andrange des Publikum 
— e3 ſollen im Ganzen etwa 20 000 Perſonen 
geſtern den Alexandrapalaſt beſucht haben — fand 
um 1 Uhr die Enthüllung der Balaklavatrophäen 
ſtatt, beſtehend aus einer größeren Figur, die Ehre 
darſtellend, auf deren Sockel die Namen der bei 
dem Angriffe gefallenen und ſeit dem 25. October 
1854 verſtorbenen Offiziere der Regimenter ver⸗ 
zeichnet find, ſowie aus einer Sam 501 der ver⸗ 
ſchiedenartigſten Reliquien aus der Schlacht, wie 
Aerlöofiene und zerſchlagene Helme, Unmformſtücke, 
affen ꝛc. Das bemerkenswertheſte Stück der 
Sammlung war ein dem Oberſten Kent gehörendes 
Reitpferd arabiſcher Race, das nicht nur den Krim⸗ 
feldzug mitgemacht en auch ſpäter in Auſtra⸗ 
lien und beim indiſchen Aufſtande gedient hatte. 
Um 4 Uhr fand das Feſtmabl fiatt, bei welchem 
Sorge getragen war, daß die Mitglieder eines jeden 
der — Regimenter zuſammen ſaßen und den 
N en kein beſſerer Platz angewieſen war als 
emeinen. Im Ganzen waren etwa 120 der 
Veteranen erſchienen. Die Feier, zu der 
übrigens ein Theil der Oſſiziere nicht er⸗ 
chienen war, weil dieſelben den Tag privatim 
urch ein Diner feierten, fand mit einem 
großartigen Militär - Concerte feinen Abſchluß. 
— Wie unſere Blätter heute zur Kenntniß drin ⸗ 
„wurde im Gemeinderath der City beſchloſſen, 
Geſandten von Honduras, Paraguay un 
Rica, welchen der Bericht des parlamentari⸗ 
ſchen Sonderausſchuſſes zur Unterfuchung über die 
unſoliden ſpaniſch⸗amerikaniſchen Anleihen fo übel 
mitſpielte, nicht zu dem Lord Mayor's Banket 
am 9. November einzuladen. Bekanntlich werden 
Onft alle Vertreter auswärtiger Mächte zu dieſem 
anket geladen, womit der neue Lord Mayor 
einen Amtsantritt feiert; bei mehr als einer 
dichen Gelegenheit ſtellte der Geſandte vor 
onduras den Dogen des diplomatiſchen Corpe 
ar, wenn die Chefs der höheren Veitretunger 
f t beim Banket erſchienen. — Zu Balmoral 
N heute eine 592 0 des geheimen Staats⸗ 
der des ſtatt, wobei hauptsächlich die Formalität 
» weitern Vertagung des Parlaments erledigt 
erden wird. — Dem Prinzen Leopold wurde 
ern in der Guildhall das Ehrenbürgerrecht der 
— feierlich übertragen und das Bürgerdiplom in 
Alle kostbaren reichverzierten Käſtchen überreicht 
8 e Söhne der Königin ſtehen nun auf der 
x Ürgerlifte der Altſtadt. — In Kingstown wur⸗ 
m Sonnabend Verſuche mit einer unter- 
seiſchen ſelectriſchen Lampe, Eigenthum der 
die zineingenieure Siebe und Gormann, angeſtellt, 
det den Taucherarbeiten an dem Panzerſchiffe 
Anſicht der 9 erwendung kommen ſoll. Nach 
den 8 der cher, die ER zwei Stunden bei 
— ichte des Apparats arbeiteten, wird derſelbe 
Nanlich gr zu ſtatten kommen, da das Licht auf 
ic große Entfernung unter Waſſer leuchtet. 
ekanntlich hat Im Sabre 1864 die Argen- 
che Republit den heiligen J 
. 8 — — 5 
Lieu ernannt und 
hohen militäriſchen Orden verliehen. Seit 
damals find die ehrwürdigen Väter der Geſellſchaft 
Jeſu die eigentlichen Gebieter diefer Republik. Vor 
oe Monaten hat fie jedoch ein Malheur be- 
Stud Ihr Collegium nämlich, das ſie in der 
Im t Buenos⸗Ayres hatten, brannte total nieder. 
falt gegen Lande wurden ſogleich Collecten veran⸗ 
verſcha um den Patres bald wieder ein Obdach zu 
Stadt en. Wie nun dem Diritto aus genannter 
Dem Bröeſchriebden wird, follen die Jefuiten mit 
ti rande ihres Gollegiums ein, von ihnen beab- 
tes, vortreffliches Geſchäft gemacht Haben. Der 
150 ch dieses Gebäudes belief ſich nämlich auf blos 
d ben Ge während die Collecten zum Aufbau 
noch alle Ausſicht vorhanden, daß der Staat ſelb 
da Collegium wieder aufbauen wird, and Dir en 
wähnten 500 000 Fr. werden dann gewiß der Küche 
nd dem Keller der ehrwürdigen Patres zu Gute 
d Mmen. Zugleich wird dieſem Blatte gemeldet, 
af von den 469 000 ſchulfühigen Kindern dieſer 
beſeslurcht en Republik nur 98 000 die Schule 
j . — die übrigen 371 000 Kinder ohne 
\ en Unterricht aufwachſen. 
Sub Seifen ſchreid 1 
na vom 16. Det. ibt man der 
Sn A 5 Es geht ein vielverheißender Re ⸗ 
emgeiſt durch das Land, der große und ſchöne 
in Auz ſicht ſtellt, und der, wie es wenig 
den Anſchein hat, auch an der Metropole 
rd nicht ganz ſpurlos vorübergehen ſoll 
Ga hat es ſich zur Aufgabe gemacht, die 


rechender Thätigkeit an⸗ 
ar damit die fe en Geforbernife, welche 
gest wicht die gemünfchte Berüdfihtigung ge 
N die langentbehrte endliche Erledigung fän⸗ 
nach Boie Cinjeung eines fläptifhen Organs, 
hen "len und zum Theil nach dem Vordilde 
N kiſchen Reichsſize vorhandenen, wurde 
i Zeit bei uns mit unverholener Befriedigun 
in da aber die Wirkſamkeit deſſelden entſpra 
Erwar Folge ſo wenig den obſchon beſcheidenen 
nur nungen, dat die Localplätter von demſelben 
ih * prachen, um ſich über deſſen unerſprieß⸗ 
5 es Gebahren luſtig zu machen. Wir zweifeln, 
daß es dem Generalſtatthalter gelingen werde, 
er in i materiellen und moraliſchen Grund⸗ 
gen verfehlten Schöpfung neues Leben einzu⸗ 
— wichtiger wäre es, wenn er ſelbſt ſeines 
wartete, und in Grmangelung einer wohl⸗ 
organiſirten Municipalbehörde für beſſeres 
Straßenpflaſter fowohl als für die gewiſfen⸗ 
Beachtung geſundheitspolizeilicher 
Dußregeln ſorgte. Chad Paſcha hat jedoch höhere 
f 1 im Schilde. Er trägt ſich mit dem Gedan⸗ 
Be ie türkiſchen Schulen in dem ihm unterſtellten 
Eeſakaltungs gebiet umzugeſtalten. Um ſich einige 
fab rungen in pädagogiſcher Richtung zu fam« 
dungen alte ee Tagen die er 
nitalten heimiſcher Bevölkerung und der 
europaiſch Als einſtigem Director der 


Iſchen Colonie. 
osmaniſchen Schule in Paris fehlt es ihm nicht an 


b vom 15. Januar 1874 i de top). 


v. Loyola 
b 3 
ihm au 


500 000 Fr. geliefert haben. Dabei if |S 


Verſtändniß für Lehr⸗ und Erziehungsfragen. 
Etwas gedeihliches zu erzielen dürfte ihm indeß 
ſchwer werden; einmal ift die tiefgewurzelte Theil⸗ 
nahmloſigkeit derer zu überwinden, für welche ein 
Schritt zum Beſſern gethan werden ſoll, dann fehl: 
es den Türken durchaus an wohlgeſchulten Lehr⸗ 
kräften. Man bilde zuerſt Lehrer heran, befondert 
für den Primärunterricht. 

Seutari (in Albanien), 27. Oct. Hier habe: 
Unruhen mit blutigem Verlauf ſtattgefun den 
In das Innere Albaniens mußten ebenfalls Trup⸗ 
pen abgeſchickt werden 

Amerika 

Newyork. 26. Oct. 
nada) wird berichtet, daß es am Sonntag bei Ge⸗ 
legenheit eines Soldatenbegräbniſſes wieder 
zu Unordnungen gekommen iſt. Der Pöbel, wel⸗ 
cher glaubte, daß es ſich um die von der Regierung 
angeordnete Beſtattung Guibord's handele, griff 
den Leichenzug an und es kam zu einem förmlicher 
Kampfe. — Die Regierung von Panama if 
am 12. d. durch Truppen von Columbia unten 


General Camargo geſtürzt worden. Der Präſiden |: 


wurde in's Gefängniß gaworfen und eine provi⸗ 
ſoriſche Regierung eingeſetzt. Blut iſt dabei 
nicht gefloſſen. 


Vermiſchtes. 


— [Heer⸗Ordnung.] Verlag der K. Geh. Ober: 
Hofbuchdruckerei (R. v. Decker). 13 Bog. 8. geb. Preis 
1 l. Dieſelbe umfaßt in ihrem erſten Theil die Rekru⸗ 
tirungs⸗Ordnung, im zweiten Theil die Land⸗ 
wehr⸗Ord nung und iſt mit einem Anhang verſehen 
welcher enthält: 1) Verordnung über Organiſation des 
Sanitäts-Corps vom 6. Februar 1873 (Sanitäts⸗Ord⸗ 
nung) nebſt Auszug aus den Ansführungsbeſtimmun⸗ 
gen. 2) Beſtimmungen über das 1 
— Sie 
giebt ſich als militäriſche Ergänzung der Wehr⸗Ordnung 
und hebt auch namentlich die Verordnung vom 5. Sep⸗ 
tember 1867 über die Organiſation der Landwehrbehör⸗ 
den und die Dienſtverhältniſſe der Mannſchaften des 
Beurlaubtenſtandes auf, außerdem die Inſtruction vom 
11. Dezember 1866 über die Behandlung und Ausbil: 
dung der Einjährig⸗Freiwilligen und die Verordnung 
vom 4. Inli 1868 über die Dienſtverhältniſſe der Offi⸗ 
ziere des Beurlaubtenſtandes. 

Zu dem Zwecke, den telegraphiſchen Verkehr 
zwiſchen Berlin und Mailand für die Zeit der 
Anweſenheit des Kaiſers zu beſchleunigen, war durch 
vorherige Verſuche die Möglichkeit feſtgeſtellt worden, 
zwiſchen beiden Orten, alſo auf eine Entfernung 
etwa 200 Meilen, direct zu ſprechen. er gewöhnlich 
findet eine Umtelegraphirung in Frankfurt a. M. und 
Mühlhauſen im Elſaß ſtatt. Zuerſt fanden die Ver⸗ 
ſuche mit dem Morſe⸗, dann mit dem Hughes⸗Apparat 
ſtatt und lieferten befriedigende Ergebniſſe. Am 16. Oct. 
wurden 105, am folgenden Tage 80 Depeſchen gewechſelt. 
Am 18., dem Einzugstage erhöhte ſich die Zahl auf 
148. Die längſte dieſer Depeſchen enthielt 130 Worte; 
ſie war 22 Minuten nach der Aufgabe im Beſitz des 
Adreſſaten. Eine Depeſche von 123 Worten war 8 
Minuten nach der in Mailand 2 Aufgabe 
in Berlin vollſtändig aufgenommen. 19. ſtieg die 
Depeſchenzahl auf 162. Die Staatsdepeſchen waren 
meiſtens innerhalb 10 bis 15 Minuten zwiſchen Berlin 
und Mailand befördert. Am 20. wurden 100 Depeſchen 
befördert, darunter 6 zu je 100 Worten; in den 
mittagsſtunden dieſes Tages verurſachte die 
günſtige Witterung Schwierigkeiten; die längſte 


Worten 
8 Minuten un der in Berlin ſta ten Aufgabe 
pe“ an Mailand ebe e eg N 
— Dentihe Warte. Redaction: Dr. Bruno 
Meyer XI. Band. (Verlag der G. Braun 'ſchen Hof⸗ 
buchhandlung in Karlsruhe.) Zweites September-Heft. 
Inhalt: Finanzielle Rundſchau. Von Dr. J. Minoprio. 
— Der Pariſer Salon. Von Friedrich Karl Petersen. 
— Die deutſche Rechtſchreibung. Von Hans v. Wol⸗ 
zogen. — Einiges über die Geſchützröhre außerdeutſcher 
Staaten. Von J. Schöttner. — Die bayeriſchen Land⸗ 
tagswahlen. Von Wilhelm Müller. — Bücherſchan: 
Todtenſchau: Freiherr Leopold v. Hoverbeck. — Franz 
Joſeph Ohmüller. — Auguſt Richard Zimmermann. 

St. Johann (bei Saarbrücken), 26. Oct. Der 

„Rh.⸗ u. M.⸗Z.“ wird geſchrieben: Das K. Zuchtpolizei⸗ 
ericht zu Saarbrücken verurtheilte heute eine neue 
Sonife Lateau, Namens Elife Fleſch, 49 Jahre alt, aus 
peicher bei Trier, welche in Eppelborn Schwindel 
betrieb, zu 1 Jahr Gefängniß, und den Wirth Spaniol 
zu Eppelborn, 47 Jahre alt, wegen Hilfeleiſtung zu 
Monat Gefängniß und in die Koſten. 

Wien, 26. October. Richard Wagner trifft am 
2. November in Wien ein, um den Proben zu den 
unter ſeiner Leitung aufzuführenden Werken beizu⸗ 
wohnen. „Tannhäuſer“ ſoll zuerſt, und zwar Mitte 
November in Scene gehen. 

Paris, 27. Oct. Geſtern Abend fand im Gaits⸗ 
theater die erſte Vorſtellung des neuen Feenſtücks: „Die 
Reiſe in den Mond“ ſtatt, das auch in Berlin zur 
Aufführung gelangen ſoll. Das Stück hatte 0 großen 
Erfolg, insbeſondere fanden die Decoration, die Coſtüme 
ſowie die Muſik Beifall. 5 
„Stockholm, 25. Oct. Im mittleren Schweden 
iſt in den 1 Tagen ſo viel Schnee gefallen, 
daß dadurch Verſpätungen im Eiſenbahnverkehr ent⸗ 
ſtanden ſind. In der Ban bei Näsſjö foll an meh: 
reren Stellen eine zwei Fuß hohe Schneedecke liegen. 
— k —äRkläͤ—4ĩÄ-˖Ä«xxx—Kx....m...—.7.Ä7ç7˖7ß:ꝛç—ꝑꝗ.̃l— 


4. Klaſſe 152. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lo iterie, 
Am elften Ziehungstage, 28. October, wurden 
ferner folgende Gewinne gezogen: 
4 : 2816 3614 667 4034 527 818 5052 
280 862 6206 335 538 7193 207 478 596 8040 194 


335 566 10 120 11429 12 097 15 087 273 810 16 6981: 
17 647 18128 497 19 077 155 657 988 20 630 23 6801 8 


24.125 792 25 315 942 26 591 719 27318 951 29 411 
31 166 32 642 33 505 769 38 691 895.39 138 266 455 
937 41049 448 767 43 104 921 44 197 297 345 428 
979 46 859 880 47551 48 982 50 476 644 51 344 


52 920 53 129 54 420 439 712 829 55 995 56 003 204 


252 278 420 57 662 59 437 60 032 62 228 954 63 803 
820 64 062 164 65005 102 140 66 599 67087 879 
70353 411 664 71490 73005 060 74418 75 574 
76.096 489 77 709 78478 502 932 79629 80261 426 
910 81204 247 879 82509 934 87 991 89 303 90 457 
92 731 956 93 748 94 463 966. 

a 210 K: 18 57 353 586 602 673 691 752 767 
821 878 898 937 972 1003 137 101 162 186 262 314 
322 579 667 721 817 845 901 988 2034 051 128 149 
156 168 204 336 340 528 558 571 580 581 798 849 
977 978 3019 036 071 078 091 161 182 228 249 417 
522 560 561 644 653 668 730 887 896 915 919 4003 
051 114 244 287 317 364 470 507 532 568 607 801 
806 874 881 901 931 963 987 991 5087 111 127 
143 200 219 229 364 367 375 389 487 572 678 732 
930 6035 075 124 159 161 231 241 274 314 444 525 
607 714 837 964 990 7016 046 144 167 173 195 446 
457 477 714 727 765 775 855 856 918 948 968 974 
990 992 8013 056 075 208 226 241 333 534 537 623 
706 765 568 8:2 952 962 9010 063 072 086 118 216 
338 402 457 481 483 522 556 664 736 734 769 808 


Aus Montreal (Ca- 


von] 803 


81935 990 59 153 179 295 347 367 384 391 


10 090 101 176 207 456 461 541 602 660 
696 752 754 840 884 930 992 11176 237 
369 370 372 423 476 500 633 644 661 849 
942 12056 351 399 404 648 686 744 801 
13006 134 224 271 281 478 484 596 603 
713 768 841 992 14 016 028 073 075 104 
138 233 359 475 477 537 661 665 668 
822 829 857 927 15 126 146 189 273 304 
358 405 558 576 815 820 16 104 114 126 
180 206 232 316 409 487 555 562 671 693 765 
17019 082 099 176 211 268 329 419 446 483 
687 862 923 972 18 031 055 064 160 196 231 
461 551 590 596 790 901 934 964 19 028 064 
075 079 098 131 265 354 359 387 529 565 566 
644 690 755 793 835 865 876 961 20 057 112 
223 236 297 327 407 424 504 582 623 660 684 
746 774 894 21014 036 128 137 254 268 312 
517 584 619 665 751 757 805 825 947 956 979 
000 026 037 093 266 296 307 345 431 465 504 
528 534 575 619 667 842 868 956 972 23065 
336 400 417 437 482 529 532 634 698 712 767 
808 854 893 906 916 951 953 994 24167 206 
308 323 411 440 489 509 513 524 564 567 601 
693 736 808 824 831 855 25 007 122 193 382 
687 716 814 956 26 039 066 133 166 168 289 
394 560 769 783 800 846 927 27 042 060 108 
177 224 256 331 368 443 518 554 575 690 715 
837 934 28 010 094 132 152 204 311 316 319 
385 455 460 486 505 602 645 915 923 29 109 
199 335 699 749 888 916 997 30 034 
077 109 121 141 186 198 347 402 429 
546 547 565 629 675 694 738 749 871 
873 937 952 31039 067 140 199 251 260 318 386 
392 422 481 508 552 620 631 662 688 841 951 
32001 011 153 169 382 426 428 434 452 536 555 
576 747 760 794 815 861 889 33 008 041 156 160 
172 249 255 345 491 494 528 555 679 682 759 959 
34.080 345 356 410 412 432 452 485 490 541 549 
554 599 675 714 718 776 819 903 911 922 35 039 
093 101 161 201 249 267 355 433 485 507 521 527 
718 739 752 769 778 781 816 864 887 888 923 
36 036 088 092 117 189 196 255 260 274 380 460 
574 583 733 758 784 871 905 939 940 37 165 267 
271 282 491 618 646 673 692 731 753 928 951 
38 106 183 354 544 567 584 712 789 39 149 274 
283 449 457 499 517 547 552 572 580 653 717 760 
780 890 930 40 003 021 053 063 245 277 363 381 
415 452 485 644 685 715 776 847 870 883 909 
41110 329 395 405 464 488 578 625 630 646 
751 791 42 015 030 108 163 189 245 252 263 
326 401 433 486 537 614 633 771 854 875 883 
991 43 059 065 212 264 406 507 519 534 566 
600 601 673 690 749 851 888 937 957 44114 
162 252 257 295 386 415 423 431 483 623 656 909 
45 017 042 047 248 335 413 463 475 495 668 741 
6 46 001 160 163 198 201 246 286 523 
692 703 742 814 828 885 952 47 007 014 
168 396 455 554 558 563 611 617 646 823 
879 921 48 014 032 064 156 210 228 238 
291 295 336 404 416 417 473 551 610 636 
716 810 822 898 915 958 964 49 019 029 
049 078 142 160 211 287 327 477 605 644 
812 851 889 965 987 50 075 119 157 162 
298 364 414 418 448 558 572 603 655 691 
748 765 915 969 51052 080 118 146 166 
313 458 545 557 563 566 591 670 754 839 941 
52053 113 196 211 235 241 252 287 299 824 
922 964 53 011 057 123 130 178 308 462 468 
682 734 744 753 797 54 033 161 199 206 242 
414 489 513 545 571 668 725 753 766 797 808 
849 868 918 985 55 057 174 391 461 476 483 


351 
22 
513 


081 083 089 191 201 335 340 374 457 481 631 
667 674 687 713 728 733 738 793 808 813 5 
591 735 853 864 60 011 054 134 151 154 171 
326 349 382 425 457 518 617 631 642 752 779 
795 804 61030 127 146 147 167 193 199 251 
495 499 550 580 620 704 757 780 861 870 898 
924 961 82 185 216 246 273 328 410 576 628 
742 63 126 178 241 252 315 463 489 512 517 
544 548 579 608 672 716 953 994 64 012 074 
144 227 354 356 366 374 411 414 529 542 548 
705 707 723 774 946 65 010 041 174 186 232 
426 431 504 557 572 642 680 691 8 8 853 870 908 
911 973 66 134 190 213 301 340 425 459 738 67 153 
155 200 201 242 319 399 405 411 434 550 587 594 
756 784 786 814 898 915 932 947 68 006 069 216 
221 425 429 461 473 478 491 550 633 717 721 722 
24 807 827 69 017 183 196 200 265 276 300 310 
339 342 446 503 585 766 791 839 860 886 896 909 
917 919 920 70 020 222 243 250 307 328 372 
391 472 487 516 521 541 548 550 612 839 872 899 
900 961 962 970 71036 171 184 189 104 215 334 
348 421 426 487 517 523 547 643 798 868 888 945 
72 076 106 152 166 187 211 269 302 391 394 431 
468 472 490 513 528 545 673 676 710 735 816 829 
08 958 73037 130 222 274 289 358 407 458 497 
562 577 607 611 621 627 653 777 802 811 905 962 
74 079 088 (99 130 209 217 271 359 384 432 447 


574 584 630 722 815 892 998 75 088 113 292 305 8 


04 Eapptain 8. 


Heitrathen: Arb. Aug. Wilh. Blumenſtein mit 
Roſa Meier. — Arb. Adolf Aug. Thieſſen mit Joh. 
Math. Wieſe. — Muſiker Carl Friedr. Wilhelm Th. 
Borchert mit Pauline Wilh. Buske. 

Todesfälle: T. d. Schneidergeſ. Carl Neumann, 
8 J. S. d. Arb. Gottfr. Rechenberg, todtgeb. — 
Johanna Florentine Zimmermann, geb. Engel, 28 J. 
— T. d. Arb. Aug. Jacobowski, todtgeb. — Guts⸗ 
beſitzer Wilh. Kiſtner, 67 J. — T. d. Schuhmachers 
Carl Aug. Schmidt, 11 J. — Ottilie Jorck, geb. 
de Clair, 68 J. — Stadtſecretär Joh. Ferdinand 
Mroczkowski, 39 J. 


—— 


Eiſen, Kohlen und Metalle 

Berlin, 27. Octbr. (Orig.:Ber. der Bank⸗ und 
ndls.⸗Ztg. von Leopold Hadra.) Kupfer. 1 
reis für en 118 arten 91—94 M r 50 Kilogr. 
ans felder Na nade 94,50 K. 7 50 Kloß Safe ab 
ütte. Detail⸗Preiſe 3—4 K. (über. —. chkupfer. 
e nach Qualität 75—80 K. er 50 Kilogr. loco. — 
Bancazinn 96-99 K Yr 50 Kilogr. Prima Lamm⸗ 
inn 93 — 95 4 Secunda 90 A Yır 50 Kilogr. 
ruchzinn 70 4 — Zink. In Breslau W. H. 
von Gieſche's Erben 24,75—25 K., geringere Marken 
24— 24,50 M e 50 Kilogr. In London 24 £ 108. Hier 
am Platze erſtere 26—27 K., letztere 25,5026 & 
50 Kilogr. Im Detail verhältnißmäßig höher. — 
ruch⸗Zink 16 — 17 A loco. Blei. Tarno⸗ 
witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben 
ab Hütte 22—22,50 K ver 50 Kilogr. Caſſe. Loco 
hier 24,50—25 K. Harzer und Sächſiſches 25,50—26 K. 
Spaniſches Rein u. Co. 27—27,50 M San Andres 
26—27 4 — Bruch⸗Blei 19—19,50 K Yor 50 Kilogr. 
— Roheiſen. n für gute und beſt⸗ 
ſchottiſche Marken 4,90—5,50 K. Engl. Roheiſen 4,00 bis 
4,50 K. er 50 Kilogr. Oberſchleſ. Coaks⸗Roheiſen 3,40 
bis 3,60 K. 1 3,704 K. 50 Kilogr. 
Graues Holzkohlen⸗Roheiſen 5,30 K, weißes Holzkohlen⸗ 
Roheiſen 4,40—4,70 K ver 50 Kilogr. ab Hütte. — 
Bruch⸗Eiſen 4,30—4.60 4 — Stabeiſen. Gewalztes 
7508,00 K 57 50 Kilogr. ab Werk. — Schmiebeeiferne 
Träger 12,50—17 K loco er 50 . je nach Di⸗ 
menſionen. — Eiſenbahnſchienen. Zu Banzwecken ge⸗ 
Halogen 650 M, zum Verwalzen 4,75—5 4 
— Engl. Nuß⸗ und Schmiedekohlen hier bis 75 K, 


Coaks 65—70 M er 40 Hectol. Schleſiſcher und 
Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 1,40 —1,70 K r 50 Kilos 
gramm loco hier. 


Schiffs⸗Liſten. g 
Neufahrwaſſer, 29. Oct. Wind: O. 
Geſegelt: Gitana, Kalff, London, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29 Detdr. 


Weizen 4½ eonf. 
gelber taatzſchldſ. 
Octbr.⸗Nov. 195 194, 827g % db. 
April⸗Mai 210 209 . 
Roggen do. 4½ % do. 
Octbr.⸗Nov. 149,50 147 „Märk. is.] 76 
April⸗Mai 156,50 155, ex. Ex. 176 
Petroleum .. 
200 f 3 
ct⸗Nov. 4 u. Eisenbahn 106, 
RÜbdL Oet.-Rov. 65 Oeger. Creditanf. 
April⸗Mai 67,50 66,50 Türken G 1) 
Spiritus Bel Dek. Eilberrente| 65,70 65,60 
ct.⸗Nov. 47,10 46,60 Banknoten 263 
April⸗M } 


Mai 88, 
Schatz-A. II. 93,80) 
Ungar. Staats⸗Oftb.⸗Prior. II. E. 65,25 
eiche) kes 19,000 Balla. davon dür Epe lation 
F on 
und Export 2000 Ballen. — Mibbling Orleans 7½, 


ung. 


* | mibbling ameritanifche 7, fair Dbollerah 4%, mibbl. 


fair Dhoderah 4%, good middl. Dhollerah 4 ¼, mibbl. 
Dhollerah 4, fair Bengal 4%, good fair Broach 5½, 
new fair Oomra 4%, good fair Domra 5%, fair 
Wabras 4%, fair Pernam 7%, fair Smyrna 6%, fair 
Ruhig, Ankünfte unbelebt, etwas 


el auf 
ondz 


ftefiger. 


jahrsweizen 10. 
ed) 730., Zucker (Fair vefiniug 
1 ee (Rio) 20, Schmalz (Marke 
Wilcox 140., Speck (ſport ctear) 11C., Getreide⸗ 


tracht 9. 


Retroratagiſcke Debeſche vom 29. October 


Karo ‚KR! Dimm t. 
Zaparauuda . 4.2 S ſchwach ganz bedeckt. 
Vea 3415 — LENND | — 15 bedeckt 

tockholm 342,2 + 0,6 Windſt — ebel. 
elſtngör—— ſchwach S.⸗Strom. 


3413 — 24 Nd 5 


533 636 608 een 006 762 918 926 997 72.08 0500 Nad oh Peil 

6 1 6 8 926 95 Fe bewölk 

175 178 280 341 398 410 459 499 518 534 599 610 — N ra errang 

635 711 821 78045 (65 096 112 155 834 437 584] Dong. 340, T 0.10 mäßig bell, bew 

559 664 730 744 778 798 807 837 913 981 936 990| Path. 339 6.+ 90 8 ſtark bewölkt. 

79015 042 154 184 914 315 834 551 598 507 8860 Pm. . 3888 T 08 — 8 

694 761 768 806 858 862 903 944 980 80 038 1280 Hader. 339.5 . 38 Do mäßig | — 

307 392 408 434 636 645 680 710 791 863 | Berlin. 1333114 240 mäßig ganz trübe 

873 952 985 986 81010 043 092 100 180 186 199 | Poſen .. 535, — 04N_ mäßig rube 

241 262 273 902 324 329 359 485 499 5 7 75 Bien: 335 T 04 0 ſchwach bedeckt 

724 810 927 943 963 82001 002 049 056 145 167 Srüſſk. 37 2) NN chwachſſchön 

215 280 288 337 467 485 589 670 862 905 970 Hie daden 333.7 7 3AND |lebbaft bedeckt 

83.022 038 096 229 358 432 608 615 638 657 752] Nalbdor 330,1 J 2% & muß ig trübe 

759. 766. 770 892 902 m40B1 056 117 200 239 254 | Feier... 31514 16MD mäbig bewikt. 

533 549 638 640 664 693 802 805 899 992 85 020 Paris 4 2 337 4 + 608 ſchwach Nebel 

042 071 964 141 144 166 284 475 540 576 136 616 nn — 

826 861 964 86 219 269 287 335 343 357 55 

624 633 809 855 912 973 985 87102 140 155 174| Ein amtlich beglaubigtes Schreiben aus 

221 278 351 358 355 383 406 467 615 680 759 802 der J der eines Arztes iſt uns wie folgt, 2 

814 878 899 943 947 960 88 110 134 265 285 364 ffentlichung zugegangen und empfehlen wir deſſen wei⸗ 

411 423 457 676 692 696 733 889 902 89.030 164 teſte . 8 f 8 

179 318 373 424 603 628 867 944 979 90 017 130 eun ea bie Nach jeder gewiſſenbaften Aentes if, 

177 181 874 376 398 447 521 581 718 761 858 937|bas Publikum im N lgemeinen vor dem Gebrand) ber 
91 167 179 250 271 278 345 476 513 514 518 von unwiſſenden Charlatanen angefertigten Geheimmittel 


522 565 588 593 644 656 693 723 741 840 971 979 
92 013 091 129 160 247 329 354 356 381 496 583 
728 733 739 939 974 975 93 049 102 110 211 213 
262 294 317 348 436 465 481 518 563 670 729 737 
798 845 853 902 94 048 135 153 279 287 299 374 
424 461 499 602 673 704 755 839 849 872 985. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
29. October. 

Geburten: Kaufm. Rob. Wilh. Otto, T. — 
Sergeant David Lecus, S. — Schutzmann Aug. 
Friedr. Schadrowski, T. — Tapezierer Rud. Gottl 
aſſe, T. Gaſtwirth Aug. Donaiske, S. 
Töpfergeſ. Ferd. 


Gottlieb Schumacher, S. — Arb. 

Heinr. Gotzmann, S. — 2 unehel. Söhne. 
Aufgebote: Schuhmachergeſ. Carl Schmidt mit 
Eliſabeth Heinr. Lehr. — Hauszimmergeſ. Jul. Carl 


Heinr. Blöß mit Mathilde Louiſe Kruſchewski. — Arb. 
Anton Gap c mit Julianna Ockroy. — Kunſt⸗ 
gärtner Wilh. Otto Schwartz in Stallupöhnen mit 
Joh. Aug. Petruſchat. 


zu warnen, insbeſondere vor denjenigen, die als ſoge⸗ 
nannte Univerſalmittel gegen alle nur denkbaren, meiſt 
chweren Krankheiten ganz verſchiedener Natur angeprie⸗ 
en werden und Hilfe leiſten ſollen; ſo wird er gern 
auch wiederum ein Heilmittel empfehlen, welches auf 
rationeller Baſis ruht, nach wiſſenſchaftlichen Prinzipien 
zuſammengeſetzt iſt und mit Fachkenntniß von geprüften 
und approbirten Medicinalperſonen bereitet wird. Ein 
ſolches iſt das von dem Königl. Preuß. Apotheker I. Kl. 

errn Dr. Ludwig Tiedemann combinirte ſtärkende 

lir und der dazu gehörige Balſam, welche beide 
Mittel ſich unter dem Namen „Pen-tsao-PBräpa- 
rate gegen Schwähezuftände“*) bereits einen Weltruf 
erworben haben. Wir halten die Dr. Ludwig Tiede⸗ 
mann'ſchen Heilmittel für eine Errungenſchaft Me⸗ 
dicin, welche die höchſte Anerkennung verdienen und von 
ärztlicher Seite jedem Hilfeſuchenden aus innerſter Ueber⸗ 
zeugung empfohlen werden können 

Dr. med. H. L. Oeltze, 
Stettin. 


—— 


) Vergl. Inſeratentheil d. heut. Zeitung. 


Edietal⸗Citation. 


Der Arbeiter Friedrich Wilhelm 
Deyke hat gegen ſeine Ehefcau Renate, 
geb. Goerke, unter den Behauptungen, daß 
dieſe ihn im Jahre 1856 heimlich verlaſſen 
und er ſeit dem Jahre 1859 nichts über 
ihren Aufenthalt erfahren, gegen _biefelbe 
eine Eheſcheidungskloge wegen böslicher 
Verlaſſung angeſt engt. Zur Beantwor⸗ 
tung dieſer Klage iſt ein Termin auf 

den 38. Januar 1876, 
Mittags 12 Uhr, 

im Gerichtszimmer No. 14, vor Herrn 
Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗Rath Aſſmann 
anberaumt worden, zu welchem die Ver⸗ 
klagte unter der Verwarnung öffentlich vor⸗ 
geladen wird, daß im Falle ihres Aus⸗ 
bleibens die in der Klage behaupteten 
Thatſachen für zugeftanden erachtet werden 
und was Rechtens, erkaunt werden wird. 

„Danzig, den 18. October 1875. 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 

I. Abtbeilung. (9190 
In dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Moritz Schlieper zu 
Graudenz iſt zur Anmel ung der For⸗ 
derungen der Concursgläu iger noch eine 
zweite Friſt bis zum 24. November 1875 
einſchließlich ſeſtgeſe t worden. Die Gläu⸗ 
biger, welche ihre Anſprüche noch nicht an⸗ 
emeldet haben, werden aufgefordert, die⸗ 
elben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
rechte bis zu dem gedachten Tage bei uns 
en oder zu Protokoll anzumelden. 

„Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 4. October 1875 bis 
der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 


iſt au 
den 29. November 1875, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath 
Nernſt im Terminszimmer No. 17 an⸗ 
beraumt und werden zum Erſcheinen in 
dieſem Termin Veil eden Gläubiger 
au ide welche ihre Forderungen inner⸗ 
halb einer der Friſten angemeldet haben. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
1 eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
agen beizufügen. 5 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
erm Amtsbezirke jeinen Wohnſitz hat, muß 
ei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am dener Orte wohnhaften, oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen 
Bevollmäch zügten beftellen und zu den Akten 


en. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denfenigen, welchen es bier an Belannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Mangelsdorff, v. Werner und die Juſtiz⸗ 


räthe Gomlidi und Schmidt zu Sachwal⸗J Mark 


tern vorgeſchlagen. 
Graudenz, den 21. October 1875. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


I, Abtheilung. 9177 
u dem Toncurſe über das Vermögen des] jet 


Kaufmanns S. Gruen zu . 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechts hängig 
ſein oder nicht, dem dafür verlangten 
Vorrecht, bis zum 24. November er., 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo⸗ 
wie nach Befinden zur Beſtellung des de⸗ 
finitiven Verwaltungsperſonals auf 
den 11. December er, 
Vormittags 10 Uhr. 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Richter 
Engler im Verhand 1 No. 1 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

Wer feine er genen N chriftlich einreicht, 
hat eine Ahſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
lagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
1 Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 

ei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am biefigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten 
anzeigen. a 

Denjenigent, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Holder⸗Egger, Leyde und Roſenheim hier 
und Rechtsanwalt Tesmer zu Dirſchau zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

r. Stargardt, den 20. October 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht 


I. Abtbeilung. 65816 


Bekanntmachung. 


5 * 

feſtgeſetzte Extrajudizialien und die 
Koſten der Eintragung aus dem ennt⸗ 
niſſe vom 9. April 1858 eingetragen. Das 


nommen worden. 

Alle, welche Anfprühe an dieſer Spe⸗ 
cialmaſſe machen wollen, haben ihre Rechte 
ſpäteſtens in dem 

am 17. December 1875, 
Vormittags 10 Uhr. 
hier anſtehenden Termin, zur Vermeidung 
der Ausſchließung, anzumelden. 

Roſenberg, den 21. October 1875. 

önig  Reeis- Bericht, 


I. Abtheilung. 
Der Subbaftationsrichter. (9242 
Neuer Buchführungscurſus. 


Meldungen nehme täglich an der Börfe 
oder auch in meiner Wohnung entgegen. 
Klitzkowski, 


Heiligegeifta. 59, Stellenvermittel.»Comtoir. | N 


Special-Arzt Dr, med. Meyer, 
Berlin, Leipzigerstrasse 91, 
leilt auch brieſſich Syphilis, Ge- 
hehlechts- und Hautkrankheiten 
ahne Beschränkung der Lebensweise nach 
oen neuesten Erfahrungen der Wissensehaft, 
delbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
sich und schnell, 


255 Ablauf! 


Ile Gewinnifte De 


iſt eben 


W. v. Eſſ 
in Hamburg, 
D. Wieler in Elbing, 
Dede welche in kurzer Zeit Arbeiten in] Gellert, 3. Novhr. | 
Orientaliſcher Malerei auf Seide, Goethe, 10. Nopbr. | Frisla, 


Humburg 


(8046 


Sammet, Cachemir, Alabaſter und Holz 
ausführen lernen wollen, finden Unterricht 
bei Anna Kumm. } ) 

Da zu dieſer Malerei Uebung im Zeich⸗ 
nen nicht erforderlich iſt und ſie ohne 
große Koſten mit Leichtigkeit ausgeführt 
werden kann, ſo findet ſie als atz für 
Stickereien großen Beifall und liegen Probe⸗ 
arbeiten zur gefälligen Anſicht. 

ien Pen erlaube ich mir mich den 
geehrten Damen als Muſterzeichnerin in 
jedem Genre für alle vorkommenden Sticke⸗ 
reien und Stoffe zu empfehlen. 

Näheres Brodbänkengaſſe 31, 1 Treppe. 


2 


m Schmidts Atelier für 
22 iz Bühne nde 

= 9. 73, V vis de 
le Lr initatig-Rirde f (280 
RE Büren: SE 
Kof⸗p, Kleider: Bahn u. Nagelbürſten, 


Kämme: BE- 


Arne e 7 u. Kinderfämme 
empfiehlt billigſt 

2 albert Neumann, 
7285) 8 Langeumarkt 3 g 
e ER AB HELL NR ge 


Aechtes Crystall- N 


Wasser a 
iſt das zuverläſſigſte und billigſte 
Reinigungsmittel. Es löſt alle nur 77 
denkbaren Flecken, in welchen Stoffen 
fie auch fein mögen, ſofort auf, ohne 
dabei irgend welche Farbe zu ver⸗ 
letzen. Zur Reinigung der Hand⸗ 
ſchube giebt es kein beſſeres Mittel. 
In Flaſchen à 3, 6 und 12% Gr, in 
Danzig allein zu haben bei 


Richard Lenz, 


Herbert'sche Schminken n. 
Puder empfiehlt zu Fabril⸗ 
preiſen der 
„Bazar zur Rose“. 

August Quandt, 

Melzerga 


e No. 16 (Fiſche 


n 


N 


| 


Weinhandlung 
Adolph Wolffberg, 


Hundegaſſe 116, 
empfiehlt Noth⸗, Rhein⸗, Mojel-, Ungar⸗ 
wein ꝛc. Lager ſämmtlicher dentſcher, 
franz. u. ſchweizer Ligueure. Import 
von Rum, Cognac, Arrac in Flaſchen 
und Gebinden, Grogh⸗, Glühwein und 
diverſe Bunſch⸗Eſſenzen. (9095 


Die Heringshandlung, 


Altſt. Graben 13 n. Junkerg. Ede, 


rthor). 


TR 


erhielt wiederum 3 Schiffsladungen alle Brodbänkengaſſe No. 48, „9208 in der Exp. dieſer Zeitung. 

fen und alle Sorten. Heri e, und vis-A-vis der Gr. Krämerg. ine cp. biejer 1 ng jedweder Branche — 
offerirt dieſelben zu ſpottbilligen Preiſen. d ER E ne bieripänn ge Am das sen Jahren verinai 
Die feinſte Marke Kron Voll früher Werren d ze — 


ee VCC 
14 & ſetzt 10 , die feinſte Marke große Englisch Zinn 


Kaufmauns⸗Fettheringe K. K. früher 11. 


etzt 9 &., K. Heringe, etwas kleiner aber in Blöcken, 

dieſelbe Sorte, früher 10 jetzt 7 K, 5 
ae an] Blolin eee 
ganz kleine, bi ock Inhalt, früher 

7 jetzt 44 %. Bei 3 Tonnen Abnahme Zink in Platten 


auf alle Sorten pro Tonne 5 V billiger. 
Ich muß bemerken, daß nur gute Waare 
verabfolgt wird. Auch empfehle ich delicate, 
ächte ruſſiſche Sardinen, Fäßchen früher 1% 
jetzt 22½ F, Bei 3 Fäßſchen Abnahme 
20 Hr. Juhalt circa 130 bis 150 Stück.] # 
Diejeiben find nur fein von Geſchmack. 5E 
Feine ſchottiſche Heringe, 18 bis 20 Sched | & 
Inhalt, früher 104 % jetzt 7 . Fur] 
r wird garantirt. Bei Beftellung | 
itte geum Bahnſtation anzugeben. 

Ich b Kira zu achten. 


itte genau auf die 
Lachmann, Danzie, 


Altſt. Graben 13 n. Junkerg. Ecke. 
Aſtrach. Perl⸗Capiar, 

Gothaer Cervelat⸗Warſt, 
Pomm. Gänſehrüſte. 
Sardinen à l’huile 


in Yı, % und ½ Doſen 


Phillipe & Canaud 
H. Rogier, Hundegaſſe 80. 


An alten, offenen 


Beinſchüden 


Leidende finden brieflich oder per⸗ 
ſönlich ſichere und billige Hilfe bei 


5 15 
e e. dE. ee. . 


Ein Diät: u. Haus⸗ 
f mittel. 
R. F. Daubitz’scher 


Magen-Bitter*) 


Dieſer aromatiſch kräftige Trank, 
in dem Maaße eines Liqueur⸗ MS 
gläschens bei Blutandrang oder 
Sidrungen in den Fauctionen 
des Unterleibes, Appetitlofig: 7 
keit, Hämorrhoiden, täglich rein 
oder mit Zuckerwaſſer verdünnt WR 
genoſſen, befördert den Stoffwechſel 
in jo ausgezeichneter Weiſe, daß nicht Pe 
allein die Neubildungen von Krank⸗ 
heitsſtoffen vermieden, ſondern bei 
nachhaltiger Anwendung auch all- RS 
mälig alle ungeſunden Theile aus 
dem Blute entfernt werden, mithin 
die Befreiung von allen oben 
angeführten Leiden erfolgen 


1 Zu haben bei Albert Neu- 
mann und Hotelier Grünert. & 


für Männer, — 


2 nach eigener Methode dar⸗ 
4 aus der echten 


A. Sacharowltz ten 

7337) Halbau in der Apotheke. a ders d. ie: 
4 

i 0 , H 

Aſſortirtes 5 ben ft en eit einen 


Weltruf erworben u. begründen 
nach dem übereinſtimmenden Urtheil unferer 
erſten Autoritäten der Medicin eine neue 
Aera auf dem Gebiete der Zerrüttungen d. 
Nervenfuftenns, bei Schwächezuſtänden, 
Anämie, Blutarmuth ꝛc. Ihre faſt wunder⸗ 
baren Erfolge erregten mit Recht unter den 
Aerzten nicht nur das größte Aufſehen, fon- 
dern fie räumten ihnen auch als eine 

Sach iſſenſchaft unbeſtreit⸗ 
2 7 den erſten Platz unter allen bis⸗ 

Präparaten diefer 

attung ein. Preis incl. Verpack., aus⸗ 
führl. Gebr.⸗Anw., medizin. Urtheilen und 
Brochüre v. Medizinalrath Dr. J. Müller 
Einzahl. d. Betr. pr. 


Thee Lager. 


H. Regier, 


Räuchermittel. 
Vinalgre de toilette, 
Vinaigre aromatique, 
Vinaigre pour le salon, 


Eau de Cologne ambree, 
Eau de lavande, 


Räucherpulver, 7 Mark. Nur g 
Räucherk Poſtanweiſ. z. beziehen durch 
— — Dr. Ludwig Tiedemann, 


Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in Stralſund 
a. d. Oſtſee, Königr. Preußen. 


Me dieiniſches Urtheil “) 
Herrn Dr. L. Tiedemann, Stralſund. 
Warmbrunn, den 18. Mai 1875. 
Sehr geehrter Herr Doctor! , 
Ihre Pen-stao-Mittel, welche Sie mir 
freundlichſt am 31. März s e. für einen 
meiner Patienten ſchickten, ſind bis jetzt 
vom beiten Erfolge geweſen und erſuche 
Sie daher, mir wiederum (folgt Belt.) 
Mit beſonderer Hochachtung ergebenft 
(L. 8.) Dr. Franz, 
pract. Arzt. 


Oriental. Blumenessenz, 
Balsam. Räucheressenz 
ih als vorzüglich billigft 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. 


in Sachverſtändiger ( 
ger), der geneigt iſt einen 
jungen, guten Hübnerhund abs 
zuführen, wird gebeten, ſeine 
Adreſſe unter No. 9243 in 
der Expedition diefer Zeitung 
einzureichen. 


*) Werd, fortgeſ. 


erſchienen und à 20 Pfennige (auswärts incl. Fraucatur 257 f.) zu hab 
ſowie auch in allen Looſeverkaufſtellen einzuſehen. 


Hamburg-Amerikanische 
Packetfahrt-Actien-Gesellschaft 


in Verschmelzung mit der Adier-Linie. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


via Hävre vermittelt der berühmten und prachtvollen deutſchen Poſt⸗Dampfſchiffe 
Klopstock, 17. Novbr. b 


und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. 
Paſſagepreiſe: 1. Cafüte u. 495, II. Calüte A. 300, Zwiſchendeck A. 120. 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General Bevollmächtigt⸗ 
August Bolten, WM. Miller's Nachfolger, 
33/34 Admiralitätsstr, HAMBUR 
ſowie E. Haubutz Agent des Baltiſchen Lloyd) in Stettin und Wilhelm Mahler, 
conceſſ. General⸗Agent in Berlin, 80 Invalidenſtraße. 


Prima Stearin⸗ und Paraffinkerzen 


von 50 Pf. p. Pack empfiehlt 
H. Regier, Hundegaſſe 80. 


Dreſchmaſchine mit 


1 Neweaſtler Ma⸗ 


r Scheffel recht gute Koch. 

60 ee 70 wenden find im Ganzen oder 
ouch ſcheffe lweiſe un Jußanneshofe Ohrs⸗ 
e eld zu verlaufen, 


2 Reit⸗ 

4 pferde, aaa 

fertig geritten, militair⸗ 
fromm: F 
a) elf Sie ca 8 Jahre, 5 Fuß 


Stern, 
b) Notubr. Wallach, ca 12 Jahre, 5 

Fuß 4 Zoll, Stern, b 
ſind ſofort zu verkaufen durch 


Schmidt, 
Ober⸗Roßarzt. 


Elbing, im October 1875. (9175 
Ein ſehr g. erhalt. Coups 
ift zu verkaufen Fronengaſſe Mo. 19. 


Ein junges Mädchen, 
tüchtige Verkäuferin, bekannt mit dem 
Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft und mit 
guten Zeugniſſen verſehen, findet ſoſort 


1 bei 
9176) J. Oettinger, Marienwerder, 
N N Sur v 


SER E 


Pr 


anfter Lofer 


u 


Th. Bertling. „a 


5 


und Nem Hort 


1. Decbr. 


Wieland, 
24. Novbr. 


nn En 


um 1. December er. ſuche 

ich gegen hohen Lohn 
einen zuverläſſigen, gewandten 
und flinken 


Haus diener. 


Meldungen Morgens von 
8—9 Uhr 


W. Jantzen, 
Langgaſſe 42. 


— 


Friſche inländ. 
Leinkuchen habe auf Lager und 


offerire zu bill. Preiſen 


H. v. Morstein. 


Eiſenbahrſchienen 


sa Basziseisn in beliebiger Länge 
»Heriri per Eir, mit 2 Tur. 


W. D. Loeschmann. 


Ein großes maſſives Grundſtück 82 Fuß] tür Danzig und Umgegend. ; 
Sraßenfront, mit Hofraum, in dem jetzt Adresse: R. Gagös u W. Lienderss 


2 elegante Läden, wovon einer für 300 130 rue du Condu a Bordeaux. 9108 
vermiethet, der 2. vom Beſitzer ſelbſt benutzt] Dum 1. December wird eine ältere er⸗ 
fabrene Wirthin zur abend 


9167) 


EEE 


Fin Haus in Bordenuxweinen sucht eines 
guten Repräsentanten oder Stellvertretef 
für den Absatz von Weinen und Cognse 


werden follte, eingerichtet find, iſt einge⸗ 
tretener Verhällniſſe wegen für 12,000 9% | Führung geſucht Offerten werden unter 
bei 3 — 4000 Anzahlung zu verkaufen 8044 in der Erp. dieſer Zeitung erbeten. 
und ſofort zu übernehmen. Das Grund⸗ Eine geprüfte erfahrene mn glich 
ftüd bringt jetzt 1050 „ ſährlich Miethe, Erzieherin, die befähigt iſt, für die 
liegt im Mittelpunkte der Stadt, beſte Ge⸗erſte Klaſſe zu bilden, wird für zwei 
Hoc un Ne ee ie eine Mädchen von 13 und 11 Jahren n 
otel, wo aße Unftige [ engagiren geſucht. Offerten wer 
Weichſelbrücke und Bahnbofsſtraße, einmün⸗ 4 — II. M. Uelgis . ernd erb. 


den. Vermittler erhalten Provifion. Reflec⸗ Br Stell enin enden 


tanten erfahren Näheres auf Offerten unter 


aufs Wärmſte empfohlen werden 

Fin ein feines Galanterie⸗ u. 
waaren Geſchäft wird ein 

eſucht. Adr. u. 9226 i. d. d. 


tüchtiger Verkäufer 
Eine herrſchaftliche 
5 


Roßwerk 


iſt Vorſt. Graben 33a. bill. zu verk. bei 


[1 
Glinski & Meyer. 
ungen auf Kälber der Am 
at Solinder und Sfrriefiihen 
Nacen, ſowie Absatz Ferkel der mittleren 
Horkſhire⸗ und Berkſhire⸗Racen, nimmt 
entgegen 


G. Sthamer-Draulitten 
per Pr. Holland, 
Eiſenbahnſtation Güldenboden. 


ohnung 
von Zimmern in g 
Rechtſtadt belegen, wird zum 
ſofortigen Beziehen geſucht. 
Meldungen Langenmarkt 41 
im Comtoir. ! 
Ein aut wöblirted Bim mer iſt von 
1. Novbr. an 2 a. 3 Herren 
verm. Plefferſtadt I, Seitenth, 1 Tr. 
Auf Wunſch Wee 
Menue für Familien comforta 
eingerichteten Lokalitäten wie den 
22 Saal zu Feſtlichkeiten, erlaube 


mir beſteus zu empfehlen. 
Achtungsvoll 


W. Johannes, 
6798) Heil. Geiſtgaſſe No. 107. 
e = meinem Epelle-Xocai, Franengaft 
Mittagstiſch nebſt Abendbrod zu 
. Martens. 
s-Halle 


ſchinen kohlen ßen Kan 
anco a 5 
H. v. Morstein, 


undegaſſe No. 91. 

Ru Darszlub bel ug Leben 

J 40-50 Scheffel gepflückt 
feine Winteräpfel 


um Verkauf. Bei Abnahme 
di ae Poſtens Franko⸗ 


lieferung bis Bahnhof Rheda. 
ele Schöne gepfückte 


Dauer⸗Aepfel, 
als: Cavillen, Haſenlöpfe, Drüfchin pp. 6 am b rınu 
ſtehen im berifchaftlichen Hofe, in Rotten, Gambriz 
5 Ater a 75 Ba zum Verkauf. 

Baldige Beſtellungen nimmt ertgegen 

von Maſſow 

8 Bandſechow b. Silk ow 
9105) in Pommern. 


Bis zu 1000 Ein. 
Siren⸗Stroh werden ſogleich zu 


kaufen geſacht. Adr. 
nebſt Preisangabe an die Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 9158 erbeten. 


Ein neuer Galler mit Zu⸗ 


8 Verkauf bei J. Holz⸗ 
behör 4 Meme. 8 re 


— 


— 


Von heute ab 


Berliner Full 


vom Faß. 
Adolph Korb. 
— e 
geiſtliches Concert 


des St. Marien⸗ a capella Kirchenchores 


Sonnabend, 30. Oetober, 
Abends 7 Uhr, 


— 


Das Gaſihans Troyl, an der Gand- 
kruger Fähre gelegen, wird zum 1. 
April k. J. pachtfrei und ſoll die Gaſt⸗ 
virthſchaft anderweitig vermiethet werden. 
Näbere Auskunft ertheilt der Beſitzer 
9.66) A. O. Fischbeck, 
1 au der ie 14. 

iswürd ter 
SeSroße weilet —ç— Kaufe ee 
N _©. Emmerich, Marienburg. 
Einige 100 Schack Kum 

aufen. Näheres bei irt 
Ela In Biähibanz bei ebenen 
125 Rambonuillet⸗Ham⸗ 
mel berfänf, Dominium St. Marienki 0 
RI. Maſſom b. Vietzi Marienkirche. 
. 9 2 etz 8. Billette a 1 Mark, Familienbillets, 4 mer 
pr habe jetzt Krankenſtälle ua. dae eg 8 d 2 Fol 
Te nder Ster De Bt al ra a 


Nachricht. zur Minz, Korkenmachergaſſe 4, zu haben. 


i Verantwortlicher Redacteur O. Nöckner, 
A. Rind. Deud — 9210 von A. W. Bafema 
Dber-Rofiarzt, m Dana. 


8001) 


